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Die Angabeo für t99l und 1992 beziehen sich auf den Gebietsstand aler Bundesrepublik Deutschland
seit dem 03.10.1990.

Dre Angäben für 1990 bzu. das'frilhere Bundesgebiet" beziehen sich auf dle Bundesrepublik
Deutschland nach deE cebietsstand bis zum 03.,|0.1990t sie schlieBen EerIin- west eln,

Dre ADgaben für die'neuen Länder und Berlin-ost'beziehen sich auf die Länder Brandenburg, üecklenburg-
vorpomnern, Sachsen, sachsen-Anhalt. Thüringen soHie das frühere Beflin- ost .
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1 Allgemeine Hinweise ?uf q!4!!*i!

1 Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. I b des Gesetzes über die Statistiken
der öffentlichen Finanzen und des Personals
im öffentlichen Dienst (Finanz- und Personal-
statistikgesetz - FPStatG) vom 21. Dezember
1992 IBGBI. r S. 2ll9).

Tatbestand

..Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahrnen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Per iod i zität
Honatliche zusammenstellung und Berichter-
stattung

Berichtsweg

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

Veröffentl ichungen

Bundesanzeiger
BuIletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

monatlich

Statistisches Bundesamt :

Wochendienst = wöchentlich
wirtschaft und Statistik = nonatlich
Fachserie 14, Reihe Q, = vierteljährlich,jährlich

Statistische Landesämter
statistische Berichte L I,/1 = monatlichr

viertelj ährI ich

1 . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbände

Rechtsgrundlage

§ 4 f.lr. 2 b des cesetzes über die Statistiken
der öffentlichen Finanzen und des Personals
im öffentlichen Dienst (Finanz- und Personal-
statistikgesetz - FPStatG) vom 21. Dezember
1992 (BGBI. r S. 2119).

Tatbestand

Kassenmäßige steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände nach Steuerarten und
Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Örundgesetz und entsprechender Aus-
führung sgesetze.

Per iodi zität
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Berichtsweg

Gemeinden,/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

Statistisches Bundesamt :

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und statistik) = vi"taeljährlich
Fachserie la, neihe 4 J 

jährlich

Statistische Landesämter :
Statistische Berichte L Il/2 = vierteljähr-

I ich
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2. 1 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgüItig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also auch Vorauszahlungen,
Abschlußzahlungen, Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthaltenr ggf. ist das Auf,-
kommen durch Erstattungen gemindert.

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der Zusammenhang zwischen dem Zeitpunkt, an bzw
Zeitraum, in dem sich die wirtschaftlichen
und rechtlichen Vorgänge abspielen, an welche
die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt der
Steuerentrichtung ist bei den einzelnen Steu-
ern recht unterschiedlich. Er hängt zum einen
von der für die einzelne Steuer getroffenen
gesetzl.ichen Regelung, zum andern von der
Lage des Einzelfalls (2.B. Dauer der Veran-
lagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist dei zeitliche
Zusammenhang auch bei einem längeren Abrech-
nungszeitraum, wie er ethra bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (l Jahr) gegeben ist, wegen der
monatlichen Voranmeldung dieser Steuern rela-
tiv eng. Erhebliche zeitliche Verzögerungen
treten dagegen vor allem bei den Veranlagungs-
steuern vom Einkommen und Vermögen auf, deren
erhebungstechnische Besonderheiten nachstehend
dargesteLlt werden.

-Ers ! § § I s !e - qe r - I ! 9s e r ss b sI 9 - I s r sh _Yc : a s I e g c ts
- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlagung zum 1. Januar 1989 für die
Jahre 1989 bis '1992 - sog. Hauptveranlagung.
Eine zwischen zwei Hauptveranlagungszeit-
punkten liegende nNeuveranlagung,, oder,,Nach-

veranlagung" findet im übrigen nur unter be-
stimmten, im Vermögensteuergesetz näher
definierten Voraussetzungen statt, z.B. bei
zwischenzeitlicher Änderung der Bemessungs-
grundlage oder Anderung der persönlichen Vor-
ausset z ungen.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis l8 Monate
(Vermögensteuer I bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-
ständen aber auch erst erhebLich später fest-
gestel It .

- Vo rauszahlungen,/Te ilzahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Zahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
die sich bei der letzten Veranlagung ergeben
hatl) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteuer2 ) ) .

- Vo rauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum; Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Ve ranlag ung sze it raum f olge nden Kalende r jahr es
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag,/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
richten.

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

1 ) gei der Vermögensteuer sind di.e in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-Ieisteten "endgültigen', Teilzahlungenvonden Vo r a us zahl ungenauf die noch nicht bekanntgegebene'
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
lungsweise ist dieselbe.2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.
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Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-,/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr ) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 35 EStc ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfäIlt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahluäg) - kurzfristig an das
Finanzamt/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pfl icht igen.

- Rückzahlungen,/E rstattungen

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) und/oder geminderter Be-
steuerungsgrundlagen (2.8. rückläufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den Fällen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des § 10 e (früher § 7 b) EStc oder nach
§ 46 EStG zur Einkommensteuer veranlagt wer-
den, häufig zu Erstattungen. Die Erstattungen
mindern das Aufkommen an veranlagter Einkommen-
steuer.

9!sce seee!!ec9ercrsetl:rtsEs s s!e!! -u!rr9!

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüf ungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen
und,/oder Höhe einer Steuerschuld.

§es!s!9esr

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Ver-
brauchst,euern für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäteni Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen qeleistete Zulaqen

Hierzu zäh1en z.B.
Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 5. Ver-

mögensbi ldungsgesetz,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-

rungsgesetz (BerIinFG ) r
Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz 1 991 .

2.3 Steuer und Steuerver lsjIung_nach
Art der Gebie ften

Gesetzliche Grundlaqe

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgültige Verteilung
bilden Art. 105 und 107 cG i.d.F. des Fi-
nanzreformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung
des Grundgesetzes vom 12. Ilai 1969, BGBL. I
S. 359) in Verbindung mit dem

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Januar 1988 (BGB1. I S. 94),
zuletzt geändert durch Änderungsgesetz vom
21. Dezember 1992 (BcBl. T S. 2124),

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. Januar 1985, BGBI. I
S. 201 (nebst Verordnungen über die Ermitt-
lung der Schlüsselzahlen und die Aufteilung
des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer),
geändert durch Gesetz zur Anderung des
Finanzverwaltungsgesetzes vom 7. Juli 1992

(BGBI. r S. 12221,

- Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25. Februar 1971, BGBI. I S. 145,
zuletzt geändert durch Zinsabschlaggesetz vom
9. November 1992 (BGBI. I S. 1853).

Yergeils!nesegs§
Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuer-
verteilung )

-7 -



Bund und Ländern gemeinsam
das Aufkommen aus der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer, der Kapitalertragsteuer,
der Körperschaftsteuer und den Steuern vom
Umsatz
( Geme inschaf tsteuern ),

dem Bund
das Aufkommen aus der Gesellschaft-, Börsen-
umsatz-, Versicherung- und Wechselsteuer, den
Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) sowie der
Ergänzungsabgabe und dem Solidaritätszuschlag
(Bundessteu"rn3)),

den Ländern
das Aufkommen aus der Vermögen-, Erbschaft-,
Grunderwerb-, Kraftfahrz€u9-r Rennwett- und
Lotteriesteuer, der Feuerschutzsteuer und der
Bi e rste uer
(Landessteuern ) ,

den Gemeinden
das Aufkommen aus den Grundsteuern, der Ge-
werbesteuer und den örtlichen Aufwand- und
Verbrauchsteuern
(Gemeindesteuern).

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkommen der Gemeindesteuern dem

Land zu.

Es verbleibenr/fließen zu (Steuereinnahmen nach
der Steuerverteilung )

den EG:

zötle4), T.iI" des umsatzsteueraufkomm-
*.rr"5 ) sowie BsP-Eigenmittel6 ) .

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne ZöIIe)r

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steue r ,

50 vH der Kapitalertrag- und Körper-
schaftsteuer,

3) zöIle werden ab 1989 nicht mehr unter dennBundessteuern' sondern als eigene Kate-
gorie nachgewiesen.4) Ab 1975 gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland ohne, ab 1989 ein-
schl ießIich EGKS-ZöIIe.

5) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Aggarabschöpfungen
und Zöllen) aufgrund einer übergangsrege-
lung (BSP-Schlüssel) zu; von 1980 bis 1985
wurden die Umsatzsteuerzahlungen an die EG
nach t{aßgabe eines bestimmten Prozentsatzes
(höchstens I vH) - der auf EG-Ebene verein-
barten -'gemeinsamen Bemessungsgrundlagefür die lrlehrwertsteuer" geleistet; mit dem
Inkrafttreten des Beitritts von Spanien und
Portugal zur EG am 1.1.1986 wurde auch der
Finanzrahmen der Gemeinschaft angehoben: der
HQchstsatz der tlehrwe rtsteue r-EigerunitteI
wurde von I auf l 14 vH der Bemessungs-
grundlage erhöht.

6) Ab 1988 Eigenmittelbeträge auf der Basis
des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen
(Spitzenfinanzierung) ; lc. Eigenmittel-
Beschluß des Rates der EG vom 24. iluni
r988.

der Steuern vom Umsatz (abzügIich
Ec-umsatzsteueranteil ) 

7 )'
der Gewerbesteuerumlage,

65 vH

50 vH

Die Steuereinnahmen des Bundes werden ab 1988

durch die den EG zustehenden BsP-Eigenmittel
gem inde rt.

den Ländern:

die Landessteuern,
4215 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körperschaft-

steuer,
35 vH der Steuern vom UmsatzS),
50 vH der Gewerbesteuerumlage,

100 vH der erhöhten Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:

die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzügIich der Gewerbe-
steuerumlage ) ,

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer (Gemeindeanteil ) r

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteu-
9)ern

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für llamburg und Berlin
(Ifest) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
Iiegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen. In den
"steuereinnahmen der Länder" sind die dem
staatlichen Bereich, in den "Steuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gemeindlichen
Bereich zugeordneten Steuern/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

7) Der Bundesanteil an den Steuern vom Umsatz
wird außerdem durch Ergänzungszuweisungen
an finanzschwache Länder gemindert, die in
der tabellarischen Darst.ellung unberück-sichtigt bleiben.

8) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache
Länder vom Bund unberücksichtigt.9) Das sind insbesondere Kino-r übrige Ver-
gnügung-, Hunde-, Getränke-, Schankerlaub-
nis-, Jagd- und Fischereisteuer.

-8-
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Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
liegt darin, daß der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 vH des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen Berichtszeitraum min-
dert. Den Gemeinden fließen dagegen die Ein-
nahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von
jeweils einem Vierteljahr zui sie erhalten
darüber hinaus im 4. ouartal eine zweite vier-
teljahreszahlung, während im l. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
Schlußabrechnung anf aI1en.

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie
für den Gemeindeanteil an der Einkommensteueri
da Bund und Länder die Gewerbesteuerumlage ie-
doch zu den gleichen Terminen einnehmen, zu
denen die Gemeinden sie abführen, ergibt sich
zwischen staatlichem und gemeindlichem Bereich
i.d.R. keine zeitliche Überschneidung.

2.' ionaler vertei smod

Einkommen- und Körperschaftsteuer

Für ihre verteilung auf die einzelnen Bundes-
Iänder gilt grundsätzlich das Prinzip des
örtlichen Aufkommens, modifiziert durch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes, das die
aus der Wirtschaftskonzentration resultieren-
den Verzerrungen durch einen Zahlungsausgleich
zwischen den Ländern mildert. Diese Verzer-
rungen entstehen vor allem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebsstätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - $egen eines vom Wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem

Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem ln § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüssel. Zunächst wird der An-
teil des Landes Berlin im Verhältnis seiner
Einwohnerzahl berechnet. Sodann wird der ver-
bleibende Länderanteil in einen West- und ei-
nen ostanteil aufgeteilt, der im VerhäItnis der
Einwohnerzahlen der jeweiligen Länder vorzu-
nehmen ist. Der West- und der Ostanteil wird
jeweils gesondert zu 75 $ im Verhältnis der
Einwohnerzahl der Länder und zu 25 t nach der
relativen Steüerstärke der Länder verteilt.
Die beiden Komponenten der Umsatzsteuer, näm-
lich t{ehrwertsteuer und Einfuhrumsatzsteuer,
sind n a c h der Steuerverteilung nicht
mehr erkennbar.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemelnden eines Landes
stehen l5 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekomrnenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der Anteil
jeder einzelnen Gemeinde bestimmt sich im lte-
sten nach ihrem Anteil an der summe der im Rah-
men der Bundesstatistiken über clie Lohnsteuer
und die veranlagte EinkommenEteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, die auf zu versteuern-
de Elnkommensbeträge bis zu 32 000' bei Zusan-
menveranlagung bis zu 64 000 Dlt entfallen. Im

Osten werden vorläufig die BevöIkerungszahlen
aIs Verteilungsmaßstab herangezogen.

9elgrDeegecgteElese

Sie rird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkomnen der Geeerbesteuer f, 52
EeEesaE,

für das Kalenderjahr ermittelt.

Die Gemeinden in den neuen Bundesländern haben
1991 unct 1992 keine Gererbesteuerumlage abzu-
führen. Ftlr clle Gemeinden in den alten Bundes-
ländern mit Ausnahme von Bremen und dem Saar-
land erhöht sich der Vervielfältiger 1992

auf 57 t (erhöhte Geeerbesteuerumlage als Fi-
nanzierungsbeitrag der Komrnunen zum Fonds

'Deutsche Einheit') .

-9-



2 5 Verschiedenes

geUeclesbselc

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981
durch Adclition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben i.d.R. Änderungen unberücksich-
tigt, die sich durch nachträgliche Berichti-
gungen ergeben können.

Eeslss le-9er-gr slgerserbc gsser-c§-,19 99

Nach Einführung des neuen Grunderwerbsteuer-
rechts zum 1 . Januar 1 983 behandeln clie Län-
der den Teil des Grunderwerbsteueraufkommens,
den sie ihren Kommunen überlassen, haushalts-
systematisch unterschiedlich: Die meisten Län-
der verbuchen das Grunderwerbsteueraufkommen
- mit Ausnahme von Ahricklungsbeträgen nach
dem alten Recht (Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer) - vol,l als Landessteuer und überlassen
ihren Gemeinden Teile davon als Zuweisungen,
die in der vorliegenden Darstellung unberück-
sichtigt bleiben. Atneichend hiervon verbuchen
die Länder Saarland und Bremen nur den ihnen
effektiv verbleibenden Teil als Landessteueri
den kommunalen Anteil verbuchen die Gemein-
den/Gv. a1s originäre Steuereinnahmen. Eine
Sonderstellung nehmen ferner llamburg und
Berlin (100 t Landesanteil) sowie Rheinland-
Pfalz (100 t Kommunalanteil) ein.

E9!-g9r-§!eseryer!eilc!s unberücksicht
9e!täec

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder geleisteten Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1992: 3 955 Mi11.DM bzw.
4. vj. 19922 1 124 Mi11. Dtl ( 1991 : 3 531 Mi11.DI.l
bzw. 4. Vj 1991: 943 lliJ.I. DM). Ebenfalls unbe-
rücksichtigt blieb die teilweise oder vöI1ige
iiberlassung von Steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des komrnuna-
len Finanzausgleichs.

ADgsessslg-s9se!g!eE-ceqels!-9!e!r§9i!e!

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
rrirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden:

- EG-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind i.n den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

- Länderanteile an den Steuern vom Ußsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-
lichen Meldungen des Bundesministeriums der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Steuern
vom Umsatzn), die sich nicht auf das Haus-
haltsjahr, sondern auf das sog. Ausgleichs-
jahr beziehen, während die Fachserie 14,
Reihe 2 die kassenmäßigen Ist-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach
Abrechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bincllichkeiten des Landes gem. Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern enthält.

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der g!gq!g!93!g!, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Be-
reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich "Staati zugeordnet
und werden nur in einer Summe ausgewiesen.

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den §lggEglaalen erklären
sich aus der Fiktion eines getrennten staat-
lichen und gemeindlichen Bereichs in Fachse-
rie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
steue r .

-10-



3 wichtiqe Ände rungen des Steuerrechts und der St unq 1gg21 |

3.1 Finanzurarktförderungsgesetz vom 22. Fe-
bruar 1990 (BGBl. I S. 265)

Nachdem durch das o.a. Gesetz bereits die
Börsenumsatzsteuer ab 1991 abgeschafft
wurde, wurden zum 1. Januar 1992 auch die
Gesellschaft- und wechselsteuer aufge-
hoben.

3.2 Solidaritätsgesetz vom 24. Juni 1991
(BcBl. r s. 1318)

Durch Art. 5 des o.a. Gesetzes wurde die
Tabaksteuer für Zigaretten qnd für Fein-
schnitt ab 1. uärz 1992 erhöht, und zwar
für Zigaretten durchschnittlich um 1 Pf je
Zigarette (= + 7 t9 t). Die Steuererhöhung
für Feinschnitt wurde so bemessen, daß
sich die relative Belastungshöhe zwischen
zigarette und Feinschnitt nicht verändert.

3.3 Gesetz zur Aufhebung des Strukturhilfege-
setzes und zur Aufstockung des Fonds
iDeutsche Einheit" vom 16. tlärz 1992
(BGBI. r S. 674)

Das Strukturhilfegesetz von 20. Dezember
1988 (BGBI. I S. 2358) wird mit Ablauf
des 31. Dezember l99I aufgehoben. Der Bund
leistet im Jahr 1992 als Finanzhilfe und
einmalige pauschale Überbrückungshilfe an
die bisherigen Empfängerländer

Durch Art. 3 des o.a. Geaetzes wurde auch
das Pinanzausgleichsgesetz geändert. Aus
dem Gesamtbetrag der Bundesergänzungszu-
weisungen erhalten jährlich ab 1992 nach-
stehende Länder folgende Vorabbeträge:

Bremen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Schleswig-Holstein

150 uilr. Du

20 Iilill. Du

250 MiIl. Dü

50 lriIl. Du

Bayern
BerIin
Bremen
Hamburg
Niedersachsen
Nord rhe in-Vtestfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Schleswig-Holstein

96,7
44,1
39,6
69 r2

399,2
462 r8
166,5
58 ,5

1 54,3

MiI1. DM

r.ti11. DM

Mill. Dtr

MilI. DM

r{i11. Dtr

Mill. DIll

MiIl. DU

Itli11. Dll
l.liII. DIi{

Anstelle eines gesamtdeutschen Länilerfi-
nanzausgleichs ist für die Zeit bis Ende
1994 der Fonds nDeutsche Einheit" zugun-
sten der neuen Länder eingerichtet worden.
Seine E'inanzierungslasten werden vom Bund
und von den alten Bundesländern und ihren
Gemeinden getragen (bis 1994 sind Bremen
und das Saarland ausgenommen).

3.4 Gesetz zur Entlastung der Familien und zur
Verbesserung der Rahmenbedingungen für In-
vestitionen und Arbeitsplätze (Steuerände-
rungsgeaetz 1992 - StÄndc 1992) vom 25.
Februar 1992 (BGBI. I S. 297)

Durch das o.a. Gesetz wird ab dem Veranla-
gungszeitraum 1991 der Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich, der bisher die Einnahmen aus
der Lohnsteuer kürzte, durch die Antrags-
veranlagung, die nun mit den Einnahmen aus
der veranlagten Einkonmensteuer verrech-
net wird, ersetzt (§ 46 Abs.2 Nr.8 in
Verbindung mit S 52 Abs. 29 Satz 4 EStc).

Bezüg1ich der übrigen Änderungen siehe dlie
nachfolgend abgedruckten finanziellen Aus-
wirkungen der Steuerrechtsänderungen (Quelle:
Finanzbericht 1993 des Bundesministeriums
der Finanzen).zusammen 1 500 ,0 uirr . Dt{

1) Siehe auch Finanzbericht 1992 und 1993 des
Bundesministeriums der Sinanzen.
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Entstehgngs-
jahl)

1992 1993 1994

SteuerarU
Gebiets-

körperschaftr)
Maßnahme

560
170
20

370

100
20
23
57

{0
1

l0
29

4l
3

l0
28

19
l6

3

-8-:
-3-:
-3-:

-1
_1

50
10
t2
28

9
7)

100
20
23
57

40
1

10
29

4t
3

10
28

l9
t6

3

20
1

5
l4

2l
2
5

t{

-6-4
-a

-6-4
-1

-3-2-1

?75
232

28
515

-15
-10
-5

79
3

20
56

83
6

2t
56

38
3t

120
24
28
68

48
2

t2
34

49
3

t2
34

23
l9
4

200
40
48

112

-15
-10-5
-6
-4_a

-6-{
-3_,,
-l

I 130
335

40
755

Insg.
LSt
ESt

Bund
I.St
ESt

Länder
I.St
ESt

Gem.
LSt
ESt

Insg.
GewSt
ESt
KSt

Bund
GewSt
ESt
KSt

Uinder
GewSt
ESt
KSt

GewSU
ESV
Kst

ESt
KSt

Länder
GewSt

lnsg.
GewSt
ESt
KSt

Bund
GewSt
ESt
KSt

Gem.
GewSt
ESt

Gem.
GewSt
ESt

tnsg.
GewSt
ESt
Kst

065
320

40
705

5
I

I

250
50
60

140

100
4

26
70

103
7

26
70

47
39

8

120
24
28
68

48
2

t2
34

19
3

t2
34

23
19

4

3.,

1

6
4,

-15
-10-5

-6-,1
-a

Artlkel I
Elnlonnensteuergesetz
§2aAbs, lESIG
Einschränkung des Verlustausgleichs bei
Beteiligiungen an ausländischen Kapital-
gesellschaften

§ 3 Nr. 33 ESIG

Steuerfreiheit f ür Zuwendungen des Arbertgebers
an Arbeitnehmer zur Unterbringung und Betreuung
von Kindern in entsprechenden Ernnchtungen

§ 3a ESIG

Streichung der Steuerfreiheit von Zinsen aus
bestimmten f estverzinshchen Wertpapieren,
die vordem 1. l. 1955 ausgegebenworden sind')

§ 4 Abs.5 Nr.8 ESIG

Einschtänkung des Abzugsverbots [ür Geldbußen
(rückwirkend für alle noch nicht Iestandskrä[ttgen
FäUel

§{dEstG
Verminderung bzw. Abbau von überhöhten
Zuwendungen (BetriebsausgabenI von Träger-
untemehmen an Unterstützungskassen

ud.
Nr,

Flnanzlelle Auswlrkungen der Steuerrechtsänderungen
Gesetz zur Entlastrug der Famllten und zur Verbesserung der Rahmenbedlngungen

für Investlttonen und Arbeltsplätze - Steueräuderungsgesetz 1992 - vom 25. Februar 1992

(Steuermefu-/Steuermindereinnahmen (-) bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (-) in Mio DM)

1995

2

250
50
60

140

99
3

26
70

10{I
26
70

47
39

8

15
t0
5

-6
-rl-,
-6-4
-2
-3_a
-t

3
t20
24
28
68

48
2

t2
34

49
3

t2
34

23
l9

4

4

5
I 245

372
43

830

-12-



1993 1994

SteuerarU
Gebrets-

körperschaftr)
Entstehungs-

jahr')
1992

Maßnahme

219
25

9
185

135
133

2

120
60
60

52
26
26

52
26
26

16
8I

147
73
?4

62
3l
31

6{
32
32

2t
10
ll

206
t2
9

185

305
35
13

257

97
5

30
62

66
56
10

98
49
49

t00
50
50

124
62
62

128
6ail
42
2t
2t

285
16
11

258

185
18r

4

267
72
71

124

104
11
3l
62

230
115
l15

32
16
16

-291
- 147
- 141

446
52
t7

377

266
260

6

828
22s
225
378

301
16
96

189

321
34
98

t89

206
175
31

148
74
?4

152
76
76

50
25
25

440
220
220

r88
94
94

192
96
96

60
30
30

418
23
17

378

350
t75
175

Insg.
LSt
ESt

Bund
LSt
ESt

Länder
LSt
ESt

Gem.
LSt
ESt

lnsg.
LSt
ESt

Bund
lsr
ESt

Länder
LSt
ESt

Gem.
I.St
ESt

ESt
KSt

ESt
KSt

Bund
GewSt

Lander
GewSt

Insg.
GewSt
ESt
KSt

Bund
GewSt
ESt
KSt

Länder
GewSt
ESt
KSt

Gem.
GewSt
ESt

Gem.
GewSt
ESt

64
32
32

I

417
47
18

352

255
250

5

500
401
404
695

548
28

172
348

582
59

176
347

460
230
230

196
98
98

62
3l
31

6{
32
32

393
23
17

353

370
314
56

200
100
100

- 147
-73-74

-21-10-u

§ 10 ESIG/§ 20 ESIG
Einschränkung des Sonderausgabenabzugs sowie
der Steuerfreihelt von Zinsen aus Kapitallebens-
versicherungen im Zusammenhang mit Steuer-
sparmodellen aul der Grundlage von sog. Policen-
darlehen mrt Zinsa ufblähung

§ 10e ESIG/§ 34 f EStG

Wegf all der Steuervergti,nstrgung f iu selbstgenutztes
Wohneigentum (mit Ausnahme des Abzugs nach
§ 10e Abs. 6 ESIG' ab einem Cesam1betrag der
Ernkiurlte von 120 000/2{0 000 D}vf)

§ lOe Abs. I Satz I und
§ 10e Abs.3 Satz I ESIG
Degressive Gestaltung der Abzugsbeträge
nach § lOe ESIG (in deir ersten vier Jahren 6 vH,
danach 5 vH); Nachholungsmöglichkeit aul den
gesamten Förderungszertraum

{Fortsetzung}

Lfd
Nr

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (- ) bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (- ) in Mio DM

Rechnungsjahr3)

1995

5 460
26
18

416

490
57
19

414

- 587
- 293
-291

6

295
289

6

115
466
466
?83

620
31

198
391

665
70

203
392

430
365

65

460
230
230

196
98
98

200
100
r00

il
32
32

I

- 250
- 125
- t25

- 255
- 127
- 128

-82
-{l-al

-13-
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SteuerarU
Gebiets-

körperschaftt)
Entstehungs-

jahl)
r992 1993 1994

Maßnahme

§ lOeAbs.6aESIG
Schuldzinsenabzug in Höhe bis zu I 2 000 DM jä:hrlich
fiir3Jahre

Förderung zur Schaflung neuer Wohnungen im
eigenen Haus, die unentgeltlich an Farnilien-
angehörige überlassen werden

§ 13 Abs.3 ESIG
Wegfall des Freibetrags von 2 000/4 000 DM bei
EiakünIten aus LuF, wenn der Gesamtbetrag der
Ernkuntte ohne Berücksrchugung des Frerbetrags
50 000/100 000 DM übersteigt

Verlängerung der Geltungsdauer des Freibetrags
von 90 000 DM über den 31. 12. 1991 lunaus
bei Veräußerung oder Aufgabe eines landwirtschaft-
lichen Betriebs

§ 14 a Abs. 4 ESIG
Verlängerungder Geltungsdauer des Frerbetrags
von 120 000 DM über den 31. 12. 1991 tunaus
bei Veräußerung/Entnahme von landwrrtschaf tlichen
Grundstücken zur Abfindung werchender Erben

§ 14 a Abs. 5 ESIG
Verlängerung der Geltungsdauer des Frerbetrags
von90000DMüber den 31. 12 1992 hrnaus
ber Veräußerung/Entnahme von landwrrtschaf tlichen
Grundstucken zur Tilgung von Altschulden

§ l5 Abs. I ESIG
Hinzurechnung von Sondervergütungen nach
§ l5 Abs I Satz I Nr. 2, 2. Halbsatz ESIG auch ber
mehrstocki gen Personengesellschalten

§ l0hESIG

§ 14a Abs. I brs 3 ESIG

lnsg.
LSt
ESt

Bund
I.St
ESt

Iänder
LSt
ESt

Gem,
I.st
ESt

lnsg.
LSt
ESt

Bund
I.St
ESt

Länder
LSt
ESt

Gem.
I.St
ESt

GewSU
ESr

ESt
Insg.
Bund
Länder
Gem.

ESt
Insg.
Bund
Länder
Gem.

ESt
Insg.
Bund
Länder
Gem.

- 300
- 150
- t50

- r28
-64-64
- 130
-b5-65
-42-21
-41

-12-6-6
-4_a
_a

30
13
13

4

,l

-6-3-3
-2
-l
-1

30
13
t3
4

-30-13-13
-4

- 300
- 150
- 150

30
13
13

4

128
64
64

130
65
65

42
2t
2t

t2
6
6

I)
2

-6-3-3
_,
-l
-1

25
llu
3

30
13
13

4

30
l3
13

4

30
l3
l3
4

600
300
300

256
128
128

262
131
131

82

24
t2
12

l0
5
5

10
5
5

-4-)-2

41
4l

900
450
450

382
191
191

392
196
196

126
63
63

36
18
t8

74
7
7

l6I
8

-6-3-3

35
15
15
5

30
13
l3

4

30
13
l3

4

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (-) bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (-) in Mio DM

Rechnungsjahf)Lfd.
Nr. 1995

600
300
300

256
t28
t28

262
131
131

82
4t{t

48
24
24

20
t0
l0

-6-3-3

30
r3
t3
4

30
13
13
4

22
1tu

t0

It

t2

t3

l4

15

30
t3
l3
4

-14_
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Maßnahme
SteuerarU
Gebiets-

körperschaft!;
Entstehungs-

jahf)
1992 1993 1994

lnsg.
LSt
ESt

Bund
I.st
ESt

Länder
I.St
ESr

Gem.
l5t
ESt

ESt
Insg.
Bund
Länder
Gem.

Insg.
I.St
ESt

Bund
Ist
ESt

lander
I.St
ESt

Gem.
I.St
ESt

Insg.
lst
ESt

Bund
I.st
ESr

Länder
Ilit
ESt

Gem.
I.st
ESt

ESt

541
233
308

507
{05
t02

65
28
28
I

7
1

6

7
1

6

I
II
9
II

,')

I
I

2

2

20
2

l8

-3625
- 2900
- 725

- 1577
- t262
- 315

15
2

13

-1
:1

-1344
-1131- 213

160
660
500

441
372
69

1

1

1

1

-3
.2

I 3?5
I 157

218

I
1

I
1

- 536
- 122
- 114

-6-t-5

1

I

I
t

50
2t
2t

8

14
2

t2

840
020
820

633
2U
3.f9

671
31{
357

-3
-3

10
2I
4
1

3

5
1

4

1

6
t
5

2

i

-1?66
-1383- 383

65
28
28

9

20
2

r8

I
I

060
180
880

?26
352
3t1

7
I
6

1
I
6

-4
:3
-l
:1

15
2

t3

568
445
123

9
II
I
1

8

2

i

§ t7 Abs. I und 2 ESIG

Erweiterung der Bestrmmung des § 17 ESIG
zur Erfassung der FäIle derverdeckten Einlage von
Anteilen an einer Kaprtalgesellschalt in eine
Kaprtalgesellschaft

§ 32Abs.6ESIG
Anhebung des KinderfreibeEags von 3 024 DM
aul4 1ü DM

§ 32 b Abs. I Nr. I ESIG

Einbeziehung desab dem 1. 1. 1991 gezailten Alters-
übergangsgeldes in den hogressionsvorbehalt

§ 33aAbs. I Nr. 1 ESIG

Anhebung des Höchstbetsags füLr die Unterstutzung
naher Angehöriger unter lSJahren von 3 024 DM
aul{ 104 DM

§33aAbs. lNr.2ESIG
Anhebung des Höchstbetrags für die Unterstützung
naher Angehöriger über 1 8 Jahren von 5 ,100 DM
aul63@DM

ud.
Nr.

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (-) bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (-) in Mio DM

Rechnungsjahy')

l6

1995

- 583
- 461
- 7aa

-4170
-3300- 870

- 1773
- 1403
- 370

-1814
-1436- 378

t7

18

t9

20

65
28
28I

15
2

13

I

7
I
6

?
1

6

9
I
8

I
1
8

2

i

20
2

l8
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1992 1993 1994

SteuerarU
Gebiets-

körperschaftt)
Entstehungs-

jahl)Maßnahme

§ 34 c Abs. 2 und 3 ESIG

Abzug der ausländischen Steuerbei der Ermittlung
der Einkürrfte anstelle des Abzugs vom Gesamtbetrag
der Einkü,nfte

der Steuerermäßigung ber Enkinften
Schätzungslandwuten

§ 34 f Abs. 3 ESIG

Zweijähriger Rücktrag (auch aul Jahre vor Bezug)
des nicht ausgenutzten Baukindergeldes
sowie Vortrag bis zu 2 Jahren über den
AbzugszerEaum nach § 10e ESIG hinaus

§,llaAbs.2Satz2ESIG
Anhebung der Grenze fiL Jahreszahler bei der
lphnsteuer-Anmeldung von 600 DM aul I 200 DM;
einmahger Steuerausf all :

§ 44 d ESIG

Absenkung der Kapitalertragsteuer fiu urländrsche
Schachteldividenden an in einem EG-Staat sltzende
Muttergesellschaften auI5 vH für den Zettraum
1.1. 1992brs2um30.6. l996undauf 0vHab 1.7. 1996

§ 51Abs. I Nr.2k ESIGi.V.m. §§ 76 und 78 ESTDV

Nichtverlängerung der Begünstrgung lur öe
Anschaff ung/Herstellung bestimmter Wrtschaf ts-
güter und die Vomahme bestrmmter Baumaßnahmen
durch [and- und Forstwirte über das Wrrtschafts;ahr
l99l/1992 tunaus

§ 34e ESIG

Strerchung
aus LuFbei

ESt
Insg,
Bund
Länder
Gem.

Insg.
LSt
ESI

Bund
ISt
ESt

Ltinder
LSt
ESt

Gem.
I.st
ESt

ESt
KSt

ESt
KSt

ESt
KSt

lnsg
GewSt

Bund
GewSt

Länder
GewSt

Gem.
GewSt
ESt

l.st
Insg.
Bund
Länder
Gem.

KapSt
lnsg.
Bund
Länder

ESt
Insg.
Bund
Ijnder
Gem.

10
20

2I
4
1

1

4

16
16

20
I
I)

20
10
l0

10
5
5

2
I
I

100
{3
{3l{

200
85
8l
28

n

3
I
4

-8-{
-4

- 200
- 100
- 100

20I
9
7

20
10
10

10
5
5

200
85
87
28

100
50
50

-8-4
-4

_,
-l
-1

-6
-3-3

20
9
o
.'

40
20
20

16II
18II

200
100
100

100
{3
43
l1

-6-3-3

5
10
I
4

1

1

n

I
l
a

I
I

z0
9
9
2

210
105
r05

)

40
20
20

l6II
18I

9

100
43
43l{

Lfd.
Nr.

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (-)bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (-)in Mio DM

1995

21
10
20,
I
4
1

I
4

a

3
I
4

20
9I
2

6
3
3

16
16

,,.,

23

24

25

26

40
20
20

16I
8

18I
9

- 220
- 110
- 110

t00
43
43l{

-16-



Maßnahme
SteuerarU
Gebrets-

körperschaftl;
Entstehungs-

;ahr'1 1992 t993 1994

ÄnderungenArtikel I
Ernkommensteuergesetz lnsg.

Bund
Länder
Gem.

014
594
576
156

1 -3154
-1379
-1408- 367

-3475
-1555- 1575
- 345

-2953
-1389
-1389- 175

Artlkel l0
GewerbesteucrgeseE

§ 1l Abs. I GewStG
Erhöhung des Freibetrags bei der Gewerbeertrag-
steuer für Einzelunternehmer und Personengesell-
schaften von brsher 36 000 DM auf 48 000 DM
ab 1. l.1993

§llAbs.2GewStG
Staffelung der Meßzahlen nach dem Gewerbeertrag
über dem Freibetrag von 48 000 DM in 5 Schntten von
I vH bis 5 vH je zusätzljch 24 000 Dlr{ Gewerbeertrag
f ilr Einzeluntemehmer und Personengesellschalten
ab 1. 1, 1993

§ 11 Abs, 3 Nr. 2 und § 13 Abs. 3 GewStG
Aufhebung der Steuerermäßigung bei Reedereien
mit Handelsschlfen im intemationalen Verkehr

Insg.
Gewst
ESt

Insg.
GewSt
ESt
KSt

Bund
GewSt
ESt

Länder
GewSt
ESt

Gem.
GewSt
ESt

Länder
GewSt
ESt

Gem.
GewSt
ESt

Bund
GewSt
ESt
KSt

Iänder
GewSt
ESt
KSt

Gem.
GewSt
ESt

Insg.
GewSt
ESt

Bund
GewSt
ESt

83
83
66

868
922

54

162
t6t
323

1
1

23
24
I

1

683
789
106

l8
30

4I
3

1

4

2
4
2
4

- ?95
-1185

390

-10- 180
170

-1540
-2300

760

19
350
331

- 162
- 272

ll0
355
391

36

16
25

3
6

2
2
I
3

I
4
2
3

19
19

I
I

I
I

792
922
130

10
65
55

83
140
57

534
788
254

t1
125
108

699
, LI

18

- 663
-1053

390

- r 28,1
- 2044

760

- 1478
-1584

106

2
2
I
3

16
25

3
6

t
4
2
3

l9
l9

92
74

r66

7
163
170

762
816
5{

180
143
323

lrl
317
331

Anderungen Artikel 10

GewerbesteuergesetzEl Insg.
Bund
Länder
Gem.

-2317
212

-31
-2528

-2310-29- 216
-2035

-t931
270
20

-2221

Ud
Nr.

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (-) bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (-)in Mio DM

Rechnungsjahrs)

27

1995

-1780

- 795
-1185

390

81
85

166

-14- 184
170

- 862
- 916

54

953
926
99

28

29

30

3l

-1540
-2300

760

- 1671
- 1777

r06

-23t2
235

-41
- 2506

157
166
323

26
357
331

23
35

4
8

3
2
I
4

I
5
2
1

2?
28
I

_fl_



Maßnahme
SteuerarU
Gebiets-

körperschaftr)
Entstehungs-

jahrl
1992 1993 1994

Ardlel 12

Unsatzsteuergesetz

§ 4 USIG

Leistungen zwischen den selbständi gen
Gliedenrngen einer politischen Partei, soweit
diese Leistungen im Rahmen der satzungsgemä0en
Aufgaben gegen Kostenerstattung ausgef tiLhrt werden

§ 12Abs. t USIG

Anhebung des allgemeinen Satzes bei der Umsatz-
steuer von 14 vH auf 15 vH unter Berbehaltung des
ermäßigrtenSatzesvonTvH (ab L l. 1993)

§ 18 Abs. 2 Satz 3 USIG
Anhebung der für die Befreiung von der Abgabe
von Umsatzsteuer-Voranmeldungen maßgebenden
Betragsgrenze von 600 DM aul I 000 DIt'l
(ab l. 1. 1993); einmaliger Steuerausfall:

§ 24 Abs. I USIG
Beseitigung von Steuersparmodellen rm Zusammen.
hang mrt Veräußerungen von land- und forstwrrt-
schattlichen Betrieben

USt
Insg.
Bund
Länder

USt
Insg.
Bund
Länder

ust
lnsg.
Bund
Länder

USt
Insg.
Bund
Länder

15
10
5

300
995
305

250
163
87

100.
65
35

t2

{

10

3

85
55
30

- 210- 137_73

100
65
35

15
10
5

500
825
675

l0
6
3

12 900
I 385
4 515

15
10
5

100
65
35

40
26
t4

Andenrngen Artikel t 2

Umsatzsteuergesetz Insg.
Bund
Länder

l2 135
7 887
4248

75
48
27

10 375
6743
3 632

12 945
8 41{
4 531

Artllel 13

BcuGrtungsge3etz

§ 109BewG
Übemahme derSteuerbilanzwerte indie
Vermögensaufsteliung

Insg.
GewSt
ESt
KSt
vst
ErbSt

Bund
GewSt
ESt
KSt

Länder
GewSt
ESr
KSt
vst
ErbSt

Gem.
GewSt
ESr

1

I

I
I

022
058

36

820
360
255
305
945

75

166
95

108
153

964
207lll
152
945

15

- 1740
- 1225

230
275

- 945
-75

- 969
- 186

t00
r37

- 945
-75
- 921
- 953

32

150
86
98

138

- 968
- 2ttul

152
- 9{5
-75
- 1018
- 1054

36

820
360
255
305
945

?5

I
I

166
95

108
r53

ud.
Nr.

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (-) bzw Minderausgabery'Mehrausgaben (-) in Mio DM

Rechnungsjahr3)

1995

32

15
10
5

33

34

35

36

3?

13 700
8905
4 795

100
65
35

13 785
8 960
4825

-1820
-1360

255
305

- 945
-75

163
98

108
153

- 968
- 2lt

llt
t52

- 9,15
-75

-t8-

-10I5
- l05l

36



Maßnahme
SteuerarU
Gebiets-

körperschaftr)
Entstehungs-

jahl)
1992 r993 1994

§ ll7aAbs. I BewG
Erweiterung der Vergrirrstigung f ü,r inländisches
Betriebsvermogen bei der Vermögensteuer duch
Erhöhung des Freibetrags für Betriebsvermögen um
375 000 DM auf500 000 DM

Länder
VSI 265 265 265

Anderungen Artikel 13

Be\ilertungsgesetz Insg.
Bund
Länder
Gem.

-208s
166

- 1229
- t022

00s
150
231
921

2

I
085
166
233
018

2

I
I

tuttletl?
Auieuleucrgc*ts
§§ 7, 10, I 1, 12, 14, 20 und 21 ASIG
Zugrriffsbesteuerung ausländischer Einkü,nfte mit
Kapitalanlagechara kter

Länder
G€wSt
KSt

Insg,
GewSt
l(st

Bund
GewSt
KSt

Gem.
GewSt

800
240
560

291
17

2W

315
35

280

188

200
60

140

?4
4

70

79I
70

47

400
120
280

148
8

140

158
18

140

94

500
150
350

116

186
u

175

198
23

115

ArüIcl lE
Unweldlun gr-Steuergactz

§ 20UmwStG
Steuerliche Regelung fär das Finbringen von
Unternehnensteilen und den Auslausch von Anteilen
entsprechend der Fusionsrichtlinie der EG

GewSU
KSt
ESt t)

ArüIeI28
Gcuehdellaaurelorugercts
C6GFRG
Verriagerung der Gewerbesteuer.Umlage ua
2'lvH-Punkteaul2SvHab l. 1. 1993

GevSh
Umlage
InsS.
Bund
Iänder
GeD.

0
292
292
584

-1
-1

2

0
- 1292
- 1292

2584

0
345
345
690

-l
-1

2

Ud,
Nr.

38

Steuermehr'/Steuermindereinnahmen (-) bzw. Minderausgaben/Mehrausgaben (-) in Mio DM

Rechnungsjahr3)

1995

265

- 2085
163

- 1233
-1015

39

{0

4t

42

600
180
420

223
13

210

238
28

210

139

0
-1490
- l,r9o

2 980

-19-



Maßnahme
SteuerarU
Gebtets-

körperschaftr)
Entstehungs-

jahr')
1992 1993 1994

ArüLel30
Schutzbaugesetr

§§ 7 und 12 Schutzbaugesetz
Aulhebung der erhöhten Absetzungen fü,r
Schutzräume

ESt
Insg.
Bund
Länder
Gem.

5
.)

,
I

,,

I
I

3
I
1

1

4
I)
1

Steuerliche Maßnahmen Insg.
Bund
Länder
Gem.

7 524
6 708
1 43?

62r

- 2877
-1256
- 1301
- 320

2 988
4 166

556
A)a

6480
6 303

784
607

HaushaltswlrLsame Ma8nahmen

Artitel25
Bundesllndergeldgesetz
Erhöhung des Erstkrndergeldes von 50 DIvl um
20 DM aul70 Dltl monatLrch

Erhöhung des KindergeldzuscNags
48 DM um bis zu 17 DM auf bis zu 65

von bisher brs zu
DM monathch

Bund

Bund

- 2 400.

695

- 2400

695

- 2400

695

- 2400

695

AnderungenArtikel25
Bundeskindergeldgesetz Bund -3095 - 3095 -3095 - 3095

ArüLel26
ldohaungsbau - Prämlengesetz

§ l0Abs.8WoPG
Auszahlung der Prämien ber Zuteilung des
Bauspawertragqs

WoPR
Bund 220 105 220

Insg.
Bund
Gem.

Artltel2e
Genclndeyerlehrsllnanzlerutrgsgeselz
Erhöhung der Leistungen des Bundes nach dem
Gemerndeverkehrsf inanzierun gsgesetz

0
- 3000

3 000
1

I

0
500
500

0
000
000

3
3

0
- 3ü)0

3 000

Nr.

43

45

46

LTd.

44

47

,18

Steuermehr-/Steuermindereinnahmen (-)bzw. Miaderausgaben/Mehrausgaben (-)in Mio DM

Rechnungsjahr3)

1995

I 213
7 140
1 375

302

- 2400

695

-3095

330

0
- 3000

3 000

5
2
2
I

{9
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lvlaßnahme
Steuerart/
Gebrets-

korperschaftr)
Entstehungs-

iahr') 1992 1993 1994

Artlkel3T
Wohngeldgesetz
Ernf rihrung erner neuen Wohngeldstuf e Insg

Bund
Länder

10
5
5

10
5
5

20
10
10

30
15
15

Haushaltswrrksame Maßnahmen Insg
Bund
Länder
Gem.

-2885
- 5880
-5

3 000

-3105
-4600-5

r 500

-3010
- 6000
-10

3 000

- 2905
- 5890
-15

3 000

Steuerliche und haushaltswrrksame Maßnahmen Insg.
Bund
Länder
Gem.

4 639
828

I 432
23?9

-5982
-5856
-1306

1 180

_),
- 1834
- 566

2378

3 575
413
769

2 393

Sonsttge Anderungen
Abschnittl49Abs 9USIR
Aufhebung des Abschnitts 149 Abs. 9 USIR
(unzulref f ende Vervielf älti gun gsregelung zur
Berechnung der Umsatzsteuer für dre Umsätze von
Geldsprelgöräten) ab l. ?. 199110;

USt
Insg,
Bund
L,änder

200
130
70

l?0
111
59

200
130
70

200
130
?0

AIle ltiaßnahmen Insg.
Bund
Ldnder
Gem.

839
958
502
379

4

I.,

- 5812
- 5745
- 1247

I 180

178
- 1704
- 496

2378

3775
543
839

2 393

Lfd
Nr,

50

51

52

53

54

Steuermehr-/Steuerminderetnnahmen (-)bzw. Minderausgaben/N{ehrausgaben (-} in Mio DM

RectLnungs;ahri)

1995

-2805
-5785-20

3 000

5 408
1 355
1 355
2 698

5 608
I 485
I 425
2 698

40
20
20

200
130
70

ArEerkEgen!
l) Gememdesteuern der Stadtstäaten dem Länderauftommen zugerechnet.
2) ln den etsten 12 Monaten der Wirksamkeit entsteh.nde Steueäehr./SteuemirdeleiürhEe[
3) Kassemäßige Auswirkung der Rechlsänden ng.
4l Eimalige Mindereimahmen von rd. {50 Mio DM dulch Wertberichtignrngen.
5) Nidltbezilferbare Steuemindereinnahrnen.
6) EimhließlichAuswirkugenbeimn:uklndergeld(§3{lESIG),imEntstehugsiahrbteinmittlererWertderkumuliertenBetsf,geangestzt.
7) Veraeidung von Steuemindereinnahmen.
8) Auß-erdem V€rlängeug der Auss€lzunE der Gewerbekapitdsteuer ud der Vermögestser ln detr jugen Liadem tär t9O3 und 199a.

1993: - {{6 Mio DM; 199,1: - 572 Mio DMi keine echten Steuemindereinnahnea, 6ndem befristetei Värzicht aut rectrnerlsche Steuermehreimahmen,
dte wegen der eEt in Aulbau befindlichen FimEveHaltung nur schwer zu enielen weren.

9) Geringdügige, uicht näher bezillerbüe Steuermindereinnahrnen.
10) Regelulg er{olgte bereiB durch BMF.Schretben vom 7. 6. 1991.
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4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1992*)

Steuerart
Steue rent richtung

Tarif

4.1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Viertel jahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, vrenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr als 5 000,/1 200 DM betragen hat.
Das Aufkomnen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern eine
Antragsveranlagung gem. § 46 Abs. 2 Nr. 8 EstG
durchgeführt wird - aus dem Aufkommen an ver-
anlagter Einkommensteuer erstattet.

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen nach veranlagung, die gewöhnlich
9 bis 18 Monate nach Ab1auf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf im allge-
meinen mit mindestens 1-jähriger Verzögerung.
weitere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagungn.

4. 3 Kapitalertragsteuer 1)

Steuerabzug durch den Schuldner der Xapital-
erträge im Zeitpunkt des Zufließens der Ka-
pitalerträge an den Gläubiger; Abführung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

r ) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonde rregelungen.

1 ) Die Kapitalertragsteuer stellt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-
lagten Steuern vom Ertrag; demgegenüber
spielt die - jeweils bei beschränkter Steuer-

Progressionstarif (Die tatsächliche Belastung
mit Einkommensteuer ist ein Durchschnitt aus
der Besteuerung zum O-Satz, mit 19 oder 53 t
und der Grenzbesteuerung in der Progressions-
zone )

Splittingverfahren bei Ehegatten.

- Grundfreibetrag von 5 616/11 232 Dl[ za
versteuerndes Einkommen

- Untere Proportionalzone mit Steuersatz von
19 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 5 617/11 234 DM bis I 155/
16 307 DM,

- Geradlinig ansteigende Grenzsteuerbelastung
(Progressionszone) mit von '19 vH bis unter
53 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
8 154/16 308 DM bis 120 041/240 082 DM,

- obere Proportionalzone (53 vH).

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflusseni
hierzu zählen insbesondere versorgungs-,
KinderfreibetragrTariffreibetrag ( für überwie-
gend Beschäftigte im Beitrittsgebiet), wer-
bungskosten (Arbeitnehmer-Pauschbetrag ), Frei-
betrag für Land- und Forstwirte, Vorsorgeauf-
wendungen (Versicherungs- und Bausparbeiträge),
Aufwendungen für Spenden und Beiträge, außer-
gewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
bei der Einkommen-,/Körperschaftsteuerveran-
lagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,
Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Tätig-
keit im Inland oder Verwertung von Rechten
15 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete Ro1le.
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Steue rart
Steue re ntr ichtung

Tar if

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich I bis 16 Monate nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittlich einjähriger Verzögerung. Weitere
Er1äuterungen siehe unter 2.2. "Ermittlung
der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.5 Steuern vom Umsatz

4.5. 1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer ilahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr als 6 000 DM betragen hat).
Möglichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kj nicht mehr als 600 DM be-
trägt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 l,{onat
für Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel
mit I bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einf uhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die
Zö1 Ie.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwick-
lung mit einmonatiger Verzögerung.

-23-

50 vH generell; ermäßigte Steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 36 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindertr/erhöht sich, je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung a1s
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

14 vH; ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem
für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Per-
sonennahverkehr usw. ) ; Steuerbefreiungen für
Ausfuhrlieferungen, GeschäftsvorfäI1e im
GeId- und Kapitalverkehr usw.

Vorsteuer- und sonstige Kürzungsbeträge min-
dern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Berliner Umsätze,
Land- und Forstwirtschaft.

14 bzw. 7 vH (ermäßigter Satz);
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4.6 Versicherungsteuer
Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entste-
hung fäIlig. Der versicherer hat innerhalb von
fünfzehn Tagen nach AbIauf eines jeden Anmel-
dungszeitraums die Steuer zu entrichten. Anmel-
dungsze.itraum ist der KäIendermonat (das Kalen-
derjahr, wenn die Steuer für das vorangegangene
Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 Dtt

betrug). Das Aufkommen folgt somit der Entwick-
lung der Prämieneinnahmen mit meist einmonatiger
Verzögerung.

4.7 Zö1Ie und Verbrauchs t eue r n ohne Bier-
steuer )

{.7.1 zölle
Entstehung und FälIigkeit bei Abfertigung zun
freien Verkehr. Auf Antrag wlrd die zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden llonats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem !,lonat

{.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer i'st durch Verwendung von
Steuerzeichen (Banderolen) zu entrichten, die
vom Hersteller vor Entfernung der Tabakwaren
aus dem Herstellungsbetrieb2) anzubringen
und zu entwerten sind. Sie wird fä11i9 bei
Zigaretten, Rauchtabak und Zigarettenhlillen
- filr die bis zum t5. eines ilonats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten lttonats (filr
die vom t,-t5.12. bezogenen Zigarettensteuer-
zeichen jedoch am 27.12.1 t

- filr die nach dem 15. eines !{onats be-
zogenen Steuerzeichen am 2?. des nächsteä
llonats i

bel zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben -

an 10. bzv . 25. des übernächsten lilonats.

2l Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch im Betriebgleich; bei der !{ineralölsteuer: Soferner zu anderen Zrecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

Tarif

10 vH der Prämie bei Sachversicherung
(bei Seeschiffskaskoversicherung 2 vH und bei
der Unfallversicherung mit Pränienrückgewähr
2 v.H)
0,02 vH der Versicherungssunme bei Hagel-
versicherung,
Alle gesetzlichen und privaten Lebens- und
Krankenversicherungen sowie die Arbeitslosen-
versicherung sind steuerf rei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer. Außenzoll-
tarif der EG-Länder; keine BinnenzöIle inner-
halb der EG. Begründung von Freihandelszonen
mit den Rest-EFTA-Ländern, Einräumung von
Zo1lpräferenzen gegenilber einem wachsenden
Kreis von SLaaten (hauptsächlich Entwick-
lungsländer). wegen des Beitritts von Spanien
und Portugal zur Ec am 1.1.1986 Verwirklichung
der Zollunion zwischen alten und neuen Mit-
gliedstaaten durch schrittweise Senkung der
Zollsätze ab 1.3.1985 in I unterschiedlichen
Schritten zwischen l0 und 15 t (für einige
landrirtschaftliche Erzeugnisse letzte
Senkungsstufe l. 1.1996).

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1992 94,2 I bzw. 5,0 t der 9e-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zlgarren, ?Lga-
riIlos, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
ga rettenhill len .

- zigaretten: 8,3 Pf/St + 24,8 vH des Klein-
verkaufspreises, mindestens 11 Pf/St.

- Feinschnitt: 30,21 Dl4/kg + 18.12 vH des
Kleinverkaufspreises, mindestens 45 Dn/kg.
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4.7. 3 Kaffeesteuer
Die Vorschriften für Zö1le gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

waltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung ( Branntweinsteuer),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche

nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschr"g3 ) ),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des Zollgesetzes (lilonopolausgleich ) .

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf die FäIIig-
keit (Übergang des Branntweins in den freien
Verkehr) folgenden Monatsi für Branntwein,
der im oktober in den freien Verkehr überge-
gangen ist , spätestens bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit derrEntfernung des
Schaumweins aus dem Betrieb". Steuerent-
richtung bis zum 25. cles auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden üonats.

4.7.6 Mineralölsteuer
Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöIs aus dem Betrieb4). ,a"u.r.ntrich-
tung entweder je zur HäIfte spätestens am letz-
ten vterktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden [tonats o d e r in einer Sum-
me spätestens .rm 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis
zweimonatiger Verzögerung .

3) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungspflicht ausgenommenen Brannt-
wein vom Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2

Tarif

Unterschiealliche Sätze zwischen 3,50 Dll je kg

Rohkaffee, nicht entkoffeiniert, und DM 9r90
je kg Trockenmasse flüssiger Auszüge, Essenzen
oder Konzentrate aus entkoffeiniertem Kaffee.

2 550 DM,/hI für Trinkbranntwein,

t 200 Dulhl für Branntwein zu medizini-
schen Zwecken (unvergällt) r

600 DM,/hI für Branntwein (einschl. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln,
die vorwiegend zum äußerlichen Gebrauch dienen,
und Kosmetika (vergä1lt),

Für eine ganze Flasche (0,75 I)
- Schaumwein 2r- DM

- schaumweinähnliche Getränke 0r{0 Dl,t

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleifreies Benzin 82,- Dl4/hl
- Verbleites Benzin 92,- DM,/hl
- Dieselkraftstoff und SchmieröI

65,30 DM/100 ks
- ErmäBigte Sätze: Leichtes Heizöl 9.40 DtU

100 kg
Schweres HeizöI
- Zur Wärmeerzeugung 3,- Dl{,/100 kg
- Zur Stromerzeugung 5,50 DM,/l00 kg
Erdgas 0 , 36 Dtl,/ I 00 KI,lh.

BranntwlilonG (ilie auch für dlen llonopolaus-
gleich gelten) vermindert sich der Abgabe-
bet rag .

4) Fußnotentext unter 4.7.2

-25-



Steue rart
Steue rent richtung

4.8 Vermögensteuer

Teilbeträge bzw. Vorauszahlungen am 10.
Februar, 1 0. lrtai, I 0. August und 1 0. November
oder Jahressteuer am 10. November nach zuletzt
durchgefühfter Haupt-, Nach- oder Neuveran-
Iagung. Abrechnung der Vorauszahlungen i.d.R.
im Bescheid der Hauptveranlagung, die gewöhn-
lich 1-2 Jahre nach dem Hauptveranlagungsstich-
tag durchgeführt wird. Das Aufkommen folgt
deshalb der wirtschaftlichen Entwicklung in
etira mit, 1 1/2-)ähri,9er Verzö9erung.

4.9 Erbschaftsteuer
Binnen 3 Monaten anzumelden, Fälligkeit einen
ltlonat nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. Iange Stundungsfristen, daher unter Um-
ständen größere zeitliche Abstände zwischen
dem Erwerb und dem Steueraufkommen.

1 0 Grunderwerbsteuer

FäIligkeit einen lr{onat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann Iängere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung.

Tarif

0r5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türliche Personen,

0r6 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes Mitglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft ( natürliche Personen)
70 000 Dt{i außerdem unter bestimmten Voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag wegen A1ters
oder Behinderung bis 50 000 DM; Freibetrag für
Betriebsvermögen für jeden Steuerpflichtigen,
dem positives Betriebsvermögen zugerechnet
wird, von 125 000 DM, der übersteigende Teil
wird mit 75 t (Handelsschiffsvermögen 50 t)
seines steuerlichen Wertes angesetzt.
Sonderregelung für natürliche Personen mit
Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt sowie
Körperschaften, Personenvereinigungen und
Vermögensmassen mit Geschäftsleitung in den
neuen Bundesländern: Sie sind in den Jahren
1991 bis 1995 von der Vermögensteuer befreit.

Vier Steuerklass.gn nach dem Verwandtschafts-
verhältnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden); dementsprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 2 000 und 250 000 DIr{, daneben
ggf . besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steu-
erklasse des Erwerbers zwischen 3 und 70 vH.

2 vH des Wertes der Gegenleistung (2.B. Kauf-
preis) i wenn eine Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des Wertes
des Grundstücks. Ausnahmen von der Besteuerung
u.a. für den Grundstückserwerb von Todes rregen
oder durch den Ehegatten des Veräußerers.
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4. I 1 Kraftfahrzeugsteuer
Festsetzung in den alten Bundesländern und
Berlin-lVest durch Steuerbescheid, in den neuen
Bundesländern und Berlin-Ost Steuermarkenver-
fahren. I.d.R. jährliche Vorauszahlungen; bei
mehr als 1 000 bzw. 2 000 Dl.{ Steuer sind halb-
bzw. vierteljährliche Zahlungen mit einem
Aufgeld von 3 bzw. 6 vH möglich. Das Aufkommen
folgt mit mindestens einmonatiger Verzögerung
der Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes.

4.1 2 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportrdettsteuer
3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag"

4.12.2 Lotteriesteuer
Vom Finanzamt festgelegte Fristen.
Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der Wett- und Lotteriebeteiligung mit
meist einmonatiger Verzögerung.

4.13 Biersteuer
Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem
Betrieb5)) tolgt. Das Aufkommen folgt dem
Bierausstoß nit gut einmonatiger Verzögerung.

Jahressteuer für
- Krafträder: 3,60 DM je 25 .*3 Hobr.o.
- Pkw mit Hubkolbenantrieb (außer Diesel):

- herkömmliche (nicht-schadstoffarme) pkw

- bei Erstzulassung yor dem 1 .1.1986
18,80 DM je 100 cm'

- bei Erstzulassung 4ach dem 31.12.1985
21,60 DM je 100 cm'

- schadstoffarme oder bedingt schadstoffarme
Pkw unter bestimmtgn Voraussetzungen
13,20 DM je 100 cm'

Pkw mit Dieselmotor:
- schadstoffarm oder

bedingt schadstoffarm 29160 je 100 cm3

- nicht schadstoffarm
1 . Zulassung vor 1 . 1 .86 35 r 20 je 1 00 cm31. Zulassung nach 31.12.85 38,- je I00 cm'

- alle anderen Fahrzeuge je nach Gewichts-
klasse zwischen 22,- und 166r- DU je
200 kg Gesamtgewicht.

Ab 1 . 7. 1 985 zeitl ich unterschiedlich befriste-
te Steuerbefreiungen, gestaffelt nach Hubraum-
größen und Anerkennungs- bzw. Zulassungszeit-
räumen. Ergänzung der steuerlichen Förderung
durch Gewährung von Finanzhilfen für die Nach-
rüstung von Altfahrzeugen mit Katalysatoren.

16 2/3 vH der l{etteinsätze.

20 vH des liennwertes sämtlicher Lose aus-
schließlich Steuer.

Je nach Höhe cles Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DM/hL; Vergün-
stigungen für Hausbrauer.

Tarif

3

5) Fußnotentext unter 4.7,2.
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4.14 crundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)

die Steuermeßzah1 (StMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anrrendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wiril je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November fäIlig. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.
tibergangsvorschrif,ten im Beitrittsgebiet.

4 . 1 5 Gewerbesteuer nach Ertrag.-u-4d--(4Pital

Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag6)
und das Gewerbekapitat5) die steuermeßzah-
len an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum

sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werdeni auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeindent
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
Iegt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil
angewendet.
vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. ilai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung.
Übergangsvoischriften im Beitrittsgebiet.

6) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem
einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert des gewerblichen Betriebs
durch gewerbesteuerrechtsspezifische Hinzu-
rechnungen und Kürzungen abgeleitet.

Tarif

Grundsteuer A
- SIMZ: 6 vTr
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1990: 263 t).

Grundsteuer B

- Stltlz:3r5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweif amilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1990: 306 t).

StMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewe rbekapitals .

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 36 000 DI.l für natürliche
Personen und Personengesellschaften
Gewerbekapital-: 120 OOO DM.

Hebesätze : Gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1990: 35 t).

Neue Bundesländer: Gewerbekapitalsteuer wird
1991 und 1992 nicht erhoben. Außerdem gelten
im gleichen Zeitraum für Gewerbebetriebe von
natürlichen Personen und Pers.gesellschaften
im Anschluß an den Freibetrag von 36 000 DM

ermäßigte Steuermeßzahlen, die in Stufen
von je t2 000 DM von 1 t auf ihre volle Höhe

von 5 t (für Gewerbeerträge ab 84 000 DM)

ansteigen.
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4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
( Einnahme )

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

l. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Schlußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung bis zum l. !lai, l. August und l. No-
vember unter Zugrundelegung des Einkommensteuer-
Istaufkommens des jeweils vorangegangenen Quar-
tals. Sog. Vorauszahlung auf die Schlu8abrech-
nung im Dezember in Höhe der Zahlung für das
3. viertelj"h. T).

4. I 7 Gewerbesteuerumlaqe

Das für den Gemeindeanteil (ziff. 4.15) Ausge-
führte giIt hinsichtlich der Termine für die an
Bund uncl Länder abzuführende Gererbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Geser-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur H6he der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu IeistenT).

7) t{egen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen Nachseises siehe unter 2.3 "über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung'. Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statiscik brutto
ausg ew iesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 'Regionaler Vertei-
Iung smodus" .

Berechnung: siehe unter 2.rl 'Regionaler vertei-
lung smodusr .
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I Kassenmäßlse Steuerclnnahmen des Bundes. der Länder und der GemelndentGv. lm 4. VJ {992
1.1 Nach Steuenrten v o r der Steuervertellung

l.l.l Deutschland

Steuereinnahmen
Steuerart

Steuerclnnahmen insgesamt 200 307,6 194 668,9 5 638,7 2,9

Gemeinschatlsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranla$e Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer
Körperschaf,steuer
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer

Bundessteuem
Gesellschafisteuer
Börsenumsatzsteuer
Versicherungsteuer
Wechselsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinstsuer
Leuchtmittelsteuer
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem
Solidaritätszuschlag

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschallsteuer
Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Biersteuer

Zölle (100 %)

Gemeindesteuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschafl)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gevuerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Sleuem und steuerähnliche Einnahmen

Nachdchtl. : Grunderwerbsteuer insgesamt

2057,7 22U,5 -176,8 -7,9

147 515,1
74 &[0,9
12329,9
1759,2
6 824,0

31 598,0
20 363,4

29126,9
45,7
13,1

1323,2
0,8

6 646,4
539,5

12,3
52,6
14,7

1 769,4
371,2

't8,8
18 539,6

0,1
-0,1
0,1

-253,6

7 l,44,1
I 793,5

739,8
1377,1
2775,3

651,0
597,5
114,4
393,0

13 763,8
136,7

2214,1
11117,7

77,3
217,7

135 362,4
66149,9
12282,9
1231,0
I 541,5

26 635,9
20 521,4

36 023,9
12,,1

10,3
1257,2

73,1
6 857,3

il2,0
16,3
54,8
14,1

1757,8
358.3

51,9
18 315,1

0,3
-0,3
-0,0

6 592,9

7 215,1
1691,9

u7,6
1080,6
2 664,0

626,0
573,9
105,0
430,3

13 802,8
16/.,7

2 069,6
11 311,3

70,9
186,3

12152,7
8 490,9

46,9
528,2

-1 717,5
4 962,1
-158,0

€ 897,0
-76,7

2,8
66,0

-72,3
-210,9

-2,4

-2,2
0,3

11,6
15,9
-3,1

24,5
-0,2
o,2
0,1

€ 846,5

598,7
101,6
92,2

296,5
111,3

25,O
13,6
9,4

-37,3

-39,0
-28,0
1U,g

-193,6
6,4

31,4

9,0
12,8
0,4

42,9
-20,1
18,6
{,8

.4,0

-19,1
€2,6
27,6

5,3
-99,0

-3,1
-0,4

-24,8
4,0
2,0
0,7
1,4

-6,0
1,2

-59,3
x
x
x

8,3
6,0

14,2
27,4

4,2
4,0
2,4
8,9
-8,7

-0,3
-17,0

7,0
-1,7
9,1

16,9

4. Vi 1992 4. \4 1991
M|II. DM
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer
Körperschaftsteuer
UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundessteuem
Gesellschaftsteuer
BörsenumsaEsteuer
Versicherurgsteuer
Wechselsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer
Leuchtmittelsteuer
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe
Pauschalierte Eirgangsabgaben
Sonstige Bundessteuem
Solidaritätszuschlag

Landessteuern
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutrsteuer
Biersteuer

zölle (100 %)

Gemeindesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grundenrerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

u
1.1 NachSteuerarten vor der

1.1.2 Fräheres Bundesgebiet

140992,7
68 893,6
12U3,2

1623,2
7 276,5

§142,9
20113,3

7 241,6
1795,2

736,1
1 185,6
2444,9

621,2
572,8
111,3
u7,4

1 im 4. 1

x

o/o

130 989,7
62190,0
12 318,0
1213,3
8761,7

26205,2
20 301,5

9 903,0
6 703,6

525,2
409,9

-1495,2
3937,7
-188,2

383,6
66,6
90,2

190,1
50,5
29,9
31,5

6,5
-50,0

x

7,6
10,9
4,3

33,8
-17,0
15,0
-0,9

5,6
3,9

14,0
19,1

2,1
5,1
5,8
6,2

-12,6

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

6 858,0
1728,6

645,9
995,5

23§N,4
591,3
541,3
104,9
397,4

13 334,9
121,6

1 846,9
11124,1

70,6
171,7

x

xx

1992 19914.

Nachrichü.: Grundenrerbsteuer insgesamt

-3t-
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I Kassenmäßlge Steuerclnnahmen des Bundes. der Länder und der Gemelnden Gv. lm tl. Vl 1992
1.1 Nach Steuenrten v o r der Steuerverteilung

1.1.3 Neue Länder und Berllnost

Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt x

Gemeinschaflsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer
Körpercchaftsteuer
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer

6622,4
5747,2
-513,4
136,0

452,5
1 455,0

250,1

602,5
-1,7
3,7

191,5
330,4

29,9
l4,g

3,1
45,6

4 372,7
3 959,9

-35,1
17,7

-?20,2
430,7
219,8

387,3
-36,7

1,6
85,0

269,6
u,7
32,6

o,2
32,9

457,9
43,1

222,7
187,2

0.3
14,6

2249,7
1 787,3
478,3
118,3

-232,3
1024,3

30,3

215,2
35,0

2,1
106,5
60,8
4,8

-17,E
2,9

12,7

x

51,4
45,1

x
668,5

x
237,9

13,8

55.6
x

132,4
125,3
22,6

-14,0
-54,7

x
3E,6

Bundessteuem
Gesellschaftsteuer
Börsenumsatzsteuer
Versicherungsteuer
Wechselsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer
Leuchtmittelsteuer
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe
Pauschalieile €ingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem
Solidaritätszuschlag

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grundemerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Renrmett- und Lotteriesteuer
dar.: Lottedesteuer
Feuerschntzsteuer
Biersteuer

Zölle (1@ %)

Gameindesteuem
Grundsteucr A (Land- und Forstrvirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundst0cke)
Geweröesteuer
Grunderwröeteuer
Sonrtlge Sleuem und steuerähnliche Einnahmen

x

x
x
x
x
x
x

x

x

xNachdchtl. : Grundemerbsteuer insgesamt

-32-

85,4

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x



I Kaseenmäßlge Steuerelnnahmon des Bundes. der Länder und der GemelndedGv. lm 4. VI 1992
1.2 Nacfi Steuerarten n a c h derSteuervertellung

1.2.1 Deutschland

Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt 2ß728,1 201 638,1 7 090,0

EG-E§enmittel insgesanrt
Zölle
Mehrwertsteuer-Eigenmittel
BSP-E(Tenmittel 1)

Steuereinnahmen. des Bundes 2)3)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kapitalertrag und Körpersctraftsteuer (50 %)
Steuem vom Umsatz (65 %) 4)5)
Geweöesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EG n. BSP-Schlüssel(Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kapitalertrag und Körperscfiaftsteuer (50 %)
Steuem \'om Umsatz (35 %) 5)
Gevtrerbesteuerumlage (50 %)
Ertxihte Gewerbesteuerumlage ( I 00 %)

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Flächenländer

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (brufto)
Gaflerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteilan der Lohn- und
..veranlagten Einkommensteuer
Ubr§e Gemeindesteuem

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
GemeinderVGv.
Krelsfreie Städte
Kreisangehörpe Gemeinden zusammen
mit wen§er als 10 000 Einuohnem
mit 10 000 Eirnrtohnem und mehr
Landkeise

Außerdern:
Lastenausgleiüsabgaben

I894,8
2057,7
6 473,0

364,1

99 545,0
29126,9

36 962,5
4291,6

27 939,4
1 588,8

364,1

6g 536,6
7 W,1

36 962,5
4291,6

17 549,0
1 588,8

300,7

5223,0
63 313,7

31751,7
11 117,7
3 364,4
7 753,4

, 21t52,2
26/j6,7

2 060,1
29 691,6
10320,2
1g 314,3
6 736,3

12578,1
57,0

0,1

-y2,8
-6 897,0

33 333,9
4 996,2

25 040,0
1520,8

916,9

3 628,6
-594,6

28W,4
68,0

-552,8

-0,3
-19,1

10,9
-12,2

1 1,6
4,5

-60,3

I013,7
22y,5
5 862,3

916,9

99 897,9
36 023,9

63241,4
7 245,4

33 3il1,9
4 886,2

16 255,0
1 520,9

4 920,6
58420,7

29 495,2
11311,3
3 094,6
8216,7

18 787,0
2491,4

1762,3
27 732,9
10131,6
17 552,3
59/ß,,2

11604,1
49,0

1,3

-119,9
-176,9
610,7

-552,8

3,5

-1,3
-7,9
10,4

-60,3

52(ß,2
598,7

3 628,6
-594,6

129/.,0
68,0

300,7

402,4
4 893,0

1

-1

8,4
8,3

0,9
2,2
8,0
4,5

x

8,3
8,4

22fi,5
-193,6
269,8

.463,3

7,7
-1,7
8,7

-5,6

2fi5,2
1il,7

297,8
I 958,7

199,6
1762,0

799,1
974,0

8,0

13,7
6,2

-1,2

16,9
7,1
1,9

10,0
13,2
8,4

16,4

-9,2,7

ukts zu Marktpreben (Spitsenfinamlerung).
2) Ohne BSP-E§enmittel.
3) ErgäruurBszuweisungen an finaruscfrwade Länder beim Bund niüt abgesetzt;

bei den Ländem entsprecfiend nlcht zrgesetzt.
4) Nadt Abzug d€r Ec-Anteile Umsatrstaner.
5) Flnamierung des Fonds "Doutsdrc Einheit'in l-löhe ron 687,5 Mill. DM ( 4. Vj 1992)

und 250,0 Mill. DM ( 4. Vj 19gl) beim Bund zugesffi, beaden Ländem entsprecfiend gokäzt

4.V 1 992
M|II. DM

-33-



I Kassenmä'ßioe Steuereinnahmen dee Bundes. dei Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi 1992
1.2 Nach Steuerarten n a c h derSteuerverteilung

1 .2.2 F fihercs B undesgebiet

Steuerart Veränderu

Steuereinnahmen insgesamt

EGEigenmittel insgesamt
Zölle
Mehnredsteuer-Eigenmittel
BSP-Eigenmittel 1)

Steuereinnahmen des Bundes 2)3)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5Yo1
Kapitalertrag- und Körpercchaftsteuer (50 %)
Steuem vom UmsaE (65 %) 4)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EG n. BSP-Schlüssel(Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessteuem
Anteilan:
Lohn- und veran!. Einkommensteuer (42,5%)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %)
Steuem vom Umsatz (35 %) 4)5)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Efiöhte Gewerbesteuerumlage (100 %)

Es entfallen auf:-
Stadtstaaten
Flächenländer

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (brufto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und
veranlagten Einkommensteuer

ÜUrige Gemeindesteuem

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv.
Kreisfreie Städte
Kreisangehödge Gemeinden zusammen
mit weniger als 10 000 Einwohnem
mit 10 000 Einwohnem und mehr

Landkreise

Außerdem:
Lastenausgleichsabgaben

x

x
x
x
x

x
x

x

x
x
x
x

x
x

34 738,1
4 4/,g,g

33 304,0
1 5gg,g

61 403,9
7 241,6

33822,1
4 433,0

14 017,7
1588,8

300,7

4 550,6
56 853,3

0,1

31 665,9
4 987,5

30 479,4
1 508,1

58 036,1
6 858,0

31 665,9
4982,5

13 021,5
1508,1

4 312,3
53714,7

283r'-1,9
11 124,1
3 091,1
I033,0

18 098,1
2210,8

1 690,2
26 651,7
I809,1

16 793,8
5 470,7

11323,1
,18,9

1,3

3072,2
-537,6

2824,6
80,7

x

3 367,8
383,6

2156,2
-549,5
996,2

80,7
300,7

238,3
3138,6

9,7
-10,8

9,3
5,4

x

6,8
-11,0

7,7
5,4

x

-92,7

5,8
5,6

5,5
5,8

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x

-1,2

ukts zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung)
2) Ohne BSP-Eigenmiftel.
3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder beim Bund nicht abgesetzt;

bei den Ländem entsprechend nicht zugesetzt.
4) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit" in Höhe von 637,5 Mill. DM ( 4. Vj f 992)

und 250,0 Mill. DM ( 4. Vi 1991) beim Bund zugesetä, beiden Ländem entsprechend gekürä.
5) Nach Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil.

1992 19914. 4.

-34-

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x



I Kessonmäßige SteuePlnllahme.n des Bundeg. der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi iggz
1.2 Nach Steuerarten n a c h derSteueruerteilung

1.2.3 Neue Lärder und Berlin€st

Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

EGEigenmittel insgesamt
Zölle
Mehnrertsteuer-E igenmittel
BSP-Eigenmittel 1)

Steuereinnahmen des Bundes 2)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn' und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kapitaleftrag- und Körperschaftsteuer (S0 %)
Steuem rrom UmsaE (65 %)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisurgen an EG n. BSP-Schlüssel(Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuem
Anteilan:
'Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (S0 %)
Steuem vom Umsatz (35 %) 3)
Gewerbesteueruml4e (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlago (1 00 %)

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Flächenländer

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (bnrtto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und
..veranlagten E inkommensteuer
Ubrige Gemeindesteuem

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv.
Kreisfreie Städte
Kreisangehödge Gemeinden zusammen
mit weniger als 10 000 Einwohnem
mit 10 000 Einwohnem und mehr
Lardkreise

x

x
x
x
x

x
x

x

x
x
x
x

x
x

2224,4
-159,2

1 109,3

7132,7
602,5

3140,3
-141,4

3 531,3

672,3
6 460,4

1668,0
-101,3
42.,8

12,7

556,4
-56,9
685,5
-12,7

x

1927,4
215,2

1472,3
45,2

297,8
-12,7

163,9
1763,5

33,4
x

162,1
-100,0

x

37,0
55,6

88,3
x

9,2
-100,0

32,2
37,5

5 205,3
387,3

1669,0
-96,2

3 233,5
12,7

508,4
4 696,9

1 153,3
197,2

3,4
183,8

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x

688,9
280,7

72,1
1081,2

322,5
758,5
477,5
281,0

0,2

Au[Serdem:
Lastenausgleichsabgaben

1) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (Spitsenfi nanzierung).
Ohne BSP-Eigenmittel

4.Vi 1992 Verän<4.Vi 1991 I

MiII. DM

2)
3) Nach Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil.
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I Kaeeenmäßhe Steuerelnnahmcn der Bundee. der Länder und der Gemelndcn/Gv. im 't. Vi 1992
1.3 Nadt Ländcrn

M|II. DM

vor
Land

(100 %)

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nialercacheen

i,lordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtsteeten

Nachrlchüich:
Fr{lheree Bundesgebiet

4ls2
1J91

1J92
4.t91

4tg2
1.ß1

4.t92
4t91

1ß2
'1J91

4J92
1"81

1t92
1tg'l

4.t92
4/91

4ß2
4.t91

4ßt2
4J91

4ßr2
4t91

1ßr2
4/91

4.t92
4tst1

1tgz
4t91

4ßt2
1ts1

1ls2
4ts1

1J92
4191

4"ß2
1J91

4J92
1lg1

1t92
4Jlt1

147 515,1
135 362,4

21 967,5
21 15'1.5

24 000,5
22 591,3

1 069,9
813,1

14 068,5
12 915,9

680,6
400,6

1r 759,9
10 460,3

44 398,2
41 577,f

5 829,6
5 300,7

1 200,0
804,7

4327,3
3 810,7

949,0
525,7

4292,0
2679,7

7 278,0
7 252,5

13 56'1,3
t l 689,1

140852,7
130 989.7

6622,4
1372,7

29126,9
36 023,9

't 530,2
2 583,1

1403,'l
2 813,1

746,2
1147,1

1 336,5
1.800,8

7 534,8
9 266,6

403,3
697,1

25,5
95,8

41,1
2U,5

13 472,0
19 507,8

6 910,3
7 638,0

430,3
525,0

E 314,3
8 353,1

15 654,9
t6 516,0

7 844,1
7 245,4

1 197,6
1 152,5

2057,7
22U,5

1'.17,4
124,4

445
353

100,6
47,1

774,2
u2,0

72.2
51,1

710,4
655,0

332,3
309,4

84,1
89,2

108.7
79,3

251,8
243,7

86,1
61,5

7 211,2
6 633,8

305,1
2U.O

68,9
66,6

259.0
261,O

632,9
611,6

7 241.6
6 858.0

602,5
387,3

180,8
166,4

I 230,5
1331,5

147,4
171,2

3,1
3,2

4,3
6,r

,2
,9

863,4
828,6

80,6
20,5

888,3
597,1

72,3
84,3

25,1
39,6

1,5
1,1

81
72

950,8
673,3

133
123

994,3
756,8

27,6
26,7

1 810,3
1 943,3

71,1
86,0

169,0
r99,0

217,1
251,2

Viertel-
jahr schalt-

steuern
cteuern steuern

Neue Länder und Belin0et 4lttz
1191

-3C-

1
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I Kaaaonmäßioe Steuereinnahmen der Bundcg. der Länder und der Gemelndcn/Gv. lm t[. Vi i992
1.3 Ncü Llndcrn

MiII. DM

Land Steuerverteilung
entfallen auf

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommorn

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachson

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtich:
Früheres Bundesgebiet

4J92
4t91

4J92
4./9r

1tsz
4Jgl

4.t92
4t91

4t92
4t91

4ts2
4J91

1tg2
4t91

4tsz
1t91

4ß2
4t91

4ßt2
4JS1

4ß2
1.t91

4ß2
4JSl

1.ß2
4t91

1ß2
4.1s1

4ß'2
4J91

4JS2
4JS1

4ts2
1tg1

4ßt2
1t91

4tsz
4./91

4J92
1tgl

13 763,8
't3 802,8

1782,8
19'+5,7

2323,1
2326,8

65,6
70,5

1276,0
1200,7

4 075,1
4 005,3

61'[,6
700,8

136,6
161,0

E3,7
8/1,4

426,5
391,7

200 307,6
194 668,9

26 595,6
26 960,3

29 323,6
29256,4

17 0/.5,7
16372.4

15162,0
14 359,4

59101,9
58 009,7

7 201,8
f 047,7

2085,7
2U1,3

5074,7
1717,2

168 793,5
lil272,8

t2 081,4
l0 983,4

2745,6
263/.,2

16 687,2
16 778,6

31 514,1
30 396,2

68 536,6
63211,4

I752,3
9 557,9

11 237,6
10711,2

1 150,5
758,9

6 114,5
5§2,4

w,1
614,7

6 467.6
60/.2.7

16 E83,3
r5 900,3

3 204,6
3 031,4

898,4
868,7

1 997,3
1 611,3

12il,7
926,0

I 213,8
796,2

63 313,7
58 '111,7

2482,5
2 106,6

687,3
628,9

2 053,1
2 085,1

5 223,0
4 820,6

61t103,9
58 036.1

7132,7
5 205,3

53,2
65,8

283,0
359,0

31 751,7
,29495,2

4 697,1

'1592,3

5 650,2
5 368,5

332,3
206,4

2796,5
2657,3

227,2
140,4

3190,'l
3 081,3

I676,8
6 346,9

1172,7
I 185,8

377,T
328,8

502.5
3E7,4

2U,4
131.8

1177,7
1 090,7

345,7
215.1

29 691,6
27 732,9

839,0
513,'l

281,9
302,E

939,2
946,1

2 060,1
1762,3

28 341,9

65,'l
35,0

295,1
220,O

2
2

63,7
67,7

12 349,3
12 514,5

569,7
375,5

178,0
199,E

666,8
713,0

1114,6
I 288,3

13 334,9

Steuereinnahmen
v o r der SteuerverleilunoViertel-

jahr Gemeinde-
steuern

tn§-
oesamt Länder

Neue Länder und Berlin0st 4ß2
1t9',1

-37-
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I Kalrenmtßlse Stcuerelnnahmen der Bunder.
1.4 Nefi Steuer.rten

1 000

Lfd.t
ur.l

Steuerart I Deutschland I Baden- | Bayern| | worttemoers I

1 Gemelnscheltsteuern nacfi Art. 106 Abs. 3 GG

2 Lohnsteuer

3 Veradagt€ Elnkoflrmensteuer

4 Kapltalertagsteuer

5 Körperschallsteuer

0 Umsatrsteuer

7 ElntuhrumsaEsteuer

8 Bundessteuern

9 Gesellschaltsteuer

10 Börs€numsaEstEuer

11 Versicherungsteuer

12 Wechselsteuer

13 Tabaksteuer

14 Kaffeesteuer

15 Teestew)r

16 Zuck€rsteuer

17 Salzstouer

18 Branntweinabgaben

19 Schaumweinsteuer

20 LeuchEnittelsteuer

21 Mineralösteuer 1)

22 Ergänzungsabgabe

23 Pauschalierte Elngangsabgaben

24 Sonstige Bundessteuern

25 Solidaritätszuschlag

26 Zöle (100 %)

27 Gemeindesteuern

28 Grundsteuern

29 Gewerbesteuer (brutto)

30 Sonstlge Steuern und steuerähnliche Elnnahmen

und 779 232 (000) DM Erdgassteuer.

-38-

147 515 103

74 640 751

12329753

1 759 218

0 E23 988

31 597 954

20 363 400

29 126 914

45720

13 142

1 323249

760

6 646 420

539 637

1226s

52 635

't4 6E6

I 769 397

374 158

4876/.

18 539 629

122

-82

53

-253 643

2 057 659

13 763 823

2351 047

't1 117 719

29s 060

21 967 544

11 578 887

2 145 766

611 731

533 327

5 013 562

20u272

vor der

24 000 466

12332421

2220 159

198 560

1 301 481

5 914 605

2 033 239

1 530 241

4 178

806

102 868

-37

237 595

1 190

69

15 247

2522

33 533

18 454

1 306

1 185258

37

280

2

-73 067

1 403 405

. 5965

2745

299 493

-40

312

3 153

452

3 534

2733

2376

30 323

18 644

1 077 3il
_16

1 216

-45 039

147 411

2323 061

391 803

1 925042

6 218

117 435

1 782751

221 040

1 539 263

22450



der Länder und der GemelndelUGv. lm 4. Vlertellahr lgg2
und Ländern

DM

Hessen Mecklenburg
Vorpornmern

Nleder-
sachsen

Nordfiein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Saar-
land

Steuerverteilung

1 069 913

90E 897

-93 833

5 394

-116 442

313 769

52 128

6s 623

39 184

22228

4 213

14 06E 5't4

7 466 514

951 052

117 717

1 055 199

2 671 559

1 804472

746 241

3 173

E51

149 431

359

't3(

588

71

1 421

4

1 998

1r6 046

2789

492 845

't6

396

-24 481

180 820

1 275 958

167 866

1 074 15s

33 934

1'l 759 E84

6 318 124

I 2s0 811

108 614

793 020

2 368 06E

921 248

44 398 180

18 967 159

4 042 146

305 014

'l 991 E32

8 415 670

10 676 359

7 534 783

24301

5 765

420 976

-8

1 529 389

28825

6725

14220

1 922

't 673135

25323

17 269

3 8s5 468

46

-3 611

€4 968

4 07s 068

s78 582

3 426 961

69 525

5 829 561

2949271

636 244

37 071

312701

1 388 264

506 01 I

403 316

884

571

14 471

-2

36

12247

2

159

194

2424

163 691

167

226 153

6

74

-17 761

25 067

614 577

106 357

435 900

72313

1 811 514

{ot tot
52756

7 910

81 863

396.780

365 097

25 521

2',t28

983

6 572

-1

3

680 628

622651

60194

4 750

-31 261

119 155

25527

53 215

30 832

20 053

2 331

1 336 457

1 220

119

8203r'

-5

92

29 299

13/.7

12332

6 263

46 891

1 734

r 348

1 170 052

21

63

1

-16 3s4

12ß024

279923

973921

29 178

72263 1 230 538

290

186

2s6

I 624

259

I 107

2

39

1

-2928

3 127

165 444

31 857

124231

I 357

-39-

1

2

3

4

5

6

7

26

27

28

29

30

I
I

10

11

12

13

14

'15

16

17

't8

19

20

21

22

23

24

25



Nr

I Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG

2 Lohnsteuer

3 Veranlagte Einkommensteuer

4 Kapitalertagsteuer

5 Körperschafteteuer

6 Umsatzsteuer

7 Einfuhrumsetzstercr

8 Bundessteuem

9 Gesellschaltsteuer

10 BörsenumsaEstsuer

1'l Versicherungsteuer

12 Wechselsteuer

t3 Tabaksteuer

14 Katfeegteuer-

15 Teesteuer

16 Zuckercteuer

17 Selzsteuer

18 Branntweinabgaben

19 Schaumweinsteuer

20 Leuchtmitteleteuer

21 Mineralöleteuer

22 Ergänzungsabgabe

23 Pauschalbrte Eingangeabgaben

2'l Sonst(Je Bundeeeteuem

25 Solilaritätezuschlag

26 Zölle (100 %)

27 Gemeindesteuem

28 Grundsteuem

29 Gewerbesteuer(brutto)

30 Sonstpe Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Steuerart

1 Kag3onmäßloe Steuerelnnahmen det Bunder.
l.tt Nadt Stcuerarten

1 000

Thüringen

I 888 273

1 638 517

-162 398

13 237

-77 224

411 248

&t 894

136 593

79 371

53 705

3 516

1 199 965

1 046 507

-62202

6 813

-127 385

260 208

76023

83 714

53 66'l

27 255

2796

4327 U5

2 174 708

498 653

25 074

299 939

910 775

418 196

41 415

786

204

11 069

vor der

948972

860 400

-103 455

6 039

-55 033

217 567

234il

63 707

38 059

21223

1 426

160

3 879

618

1 684

bo

I 266

501

u
26 138

1

62

-5 103

27 605

426 523

87 514

323 706

15 299

-40-



der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vlerteliahr 1992
und Ländern

DM

länder

Steuerverteilung

133 950 759

67 771 163

11 315 505

1 447 924

5 962 017

28 401 230

19 052 920

4 292004

2 579 562

306 0't3

200 631

170 250

950 268

E5 280

1 994 301

968 564

177 888

22970

174 566

32s012

325 301

430287

571

-2

9 852

121

255 320

415

g7

7 278037

3 321 500

530 346

87 693

517 151

1 921 444

899 902

13 5A[ 343

6 869 626

1 011 247

311 294

86't 970

3 196 725

I 3't0 483

140 892 681

68 893 566

128/8184

't 623't96

7 276 508

30 142 906

20 113321

6922422

5747 225

-513 431

136022

452520

1 455 047

250 079

13 472 029

42641

1204/'

I 086 914

724

I 768 203

a2323

I 433

51 236

14 681

1 767 117

371 462

42378

8 480 469

113

-361

4

-257 352

6 910 299

925

205

54 358

-1

4 878 030

129 396

-170

-183

1

28

385

5 866

1 831 792

''|1

102

48

I 506

171

365

154

164 839

I

18

I 314 299

1 581

896

172 124

37

65

72ffi
2 586

'l 4u
6

2 080

I 948

369

I 062 s29

-2

157

15 654 885

3077

1 099

236 334

36

4 878216

457 316

2831

1 3S8

7

2279

2 698

6 389

10 059 160

10

277

48

3 710

247 §2

I 
'+14 

565

214Sg8

1 147 063

225/J,.

1 810276

123/,9258

2 106 0'[9

9 970 656

272556

4289

569 701

107 223

454 054

8421

-1 635

74070

175025

36 595

132052

I 378

4 161

169 023

666 839

101 180

560 957

4702

-41 -

Nachrichtlich:
Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten Früheres

Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-Oet

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

12

13

'|.4

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30



I lGssenmäßloe Steuerelnnahmen dee Bunda.
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.t
nr.l

Steuerart Deutschland Baden-
Württembero

Bayem

vor der

31 Landessteuem
32 Vermögensteuer
33 Erbschaflsteuer
34 Grundenreösteuer
35 lGaftfahzeugsteuer
36 Rennwett- und Lotteriesteuer
37 Totalisatorsteuer
38 AndereRennwettsteuer
39 Lotterieteuer
40 Sportwettsteuer 1)
41 Feuerschutzsteuer
42 Biesteuer
43 Sorstlge

44 Steuerelnnahmen lnsgesamt

45 EG-Eigenmittel insgesamt
46 Zö{le
47 Mehruertsteuer-Eigenmittel
48 BSP-Eigenmittel2)

49 Steuereinnahmen des Bundes 3)4)
50 Bundessteuem
51 Steuem vom linkommen (42,5 bart.50 %)
52 Steuem vom Umsatz (65 %) 5)
53 Gewerbesteuerumlage (50 %)
54 Zuwelsungen an EG nach BSP-Schlüssel (Ausgabe)

55 Steuerelnnahmen der Länder 4)
56 Landessleuem
57 Steuem vom Einkommen (42,5 bar. 50 %)
58 Steuem vom Umsatz (35 %) 6)
59 Gewerbesteuerumlage (50 %)
60 Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %)

61 Steuereinnahmen der Gemelnden/Gv.
62 Gemeindesteuem
63 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
64 Gemeirdeanteil a.d. Lohn-u.veranl.Einkommensteuer

7 W1§
1 793 479

739 805
1 377 112
2775304

651 028
31 197
8ß2

587 506
238//.

114 390
393 012

200 307 629

8 894 825
2 057 659
6 473025
w 141

99 545 000
29126914
412ilW
27 939 355

1 588788
3f4't41

68 536 636
7 W1§

41zUW
17 5/ß973
I 588788

300 661

31 751 650
13 763 823
3 364 363

21 352 190

1 197591
329 691

98 175
2§644
392 809

97 73'.1
3 998
1 665

89 021
3047
6 809

35732

9752269
1 197 591
6 039,169
22't0ß7

255 907
49 215

14/,9230
319 279
134 808
285 019
440 808
105 369

5024
698

97 060
2 586

70293
93 654

26 595 562 29323573

nach der

11 237 571
14/,9230
6 954 887
2 517 212

265253
50 989

5 650 186
232306'1

515 564
3 842 689

x

x
x
x
x

x
x
x
x

4697 107
1 782751

535 647
3 450 003

x65 Steuereinnahmen insgesamt 2ß728111

Außerdem
66 Lastenausgleichsabgaben

tesen.
2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts zu Markprelsen (Spritzenfrnanlerung).
3) Ohne BSP-Elgenmittel.
4) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder beim Bund nicht abgesetzt;

bel den Länd€m entsprechend nicht zr.qesetzt.
5) Nach Abzug der EG-Anteile Umsatzsteuer; Flnanzierung des Fonds

"Deutsche Elnhelt'ln Höhe von 637,5 Mill.DM zugesetzt.
6) Finanzierung des Fonds "Deutsche Elnheit" in Höhe von 637,5 Mill.DM bei den

alten Bundes!ändem gektizti Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil berückslchtigt.

9595
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der Länder und der Gemelnden/Gv. lm 4. Vlerteüahr 1992
und Länderr

DM

Hessen Mec*lenburg
Vorpommem

Nieder-
secflson

Nordrheln-
Wetfalen

Rheinlan&
Pldz

Saar-
land

Stanervedeilurg

100 575
-9

ß2
31 841
56 438
73n,41

6027
632,t1

Starcrvertellung

1 150515
100 575
ß2192
fi7 7ß

332 333
65 623

266 710

774206
197 031
128973
144 300
219 980

53273
1 119
I 340

49 421
I 393
1il2

29107

710 409
172020
49fi2

104 688
2%fi7

60 337
650
565

59 122

6527
22767-

1 863 371
ß2594
197 855
270253
652 513
170 512

13 639
3274

149 997
3 603
I 101

100il2

332 318
7870E
26 946

150 595
§242

3

38 238

11 495
26 333

320/.632
332 318

1 948604
837 281
72ß9
13 940

1472659
614577
136 300
994 382

x

84 050
20 355

3 431
4 698

40317
7 956

1

26
7 929

667
6 626

898 356
84 050

458 5@
338 978

16 820

377 678
165 444
33 915

2ß149

x

72 150
-10
573

2166/2
39 681

3 193

3 193

279
6772

31
32
33u
35
36
37
38
39
40
41
42
43

4

45
46
47
,18

49
50
51
52
53
il
55
56
57
58
59
60

61
62
63
et

65

66

x 17 045739 x 15162037 59101 940 72U839 2089656

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

6114502
Tt4206,

3 859 432
1 291 691

158 661
30 512

844 098
721fi

349 339
4226p/9

227 185
53 215

-194
173T16

x

6ß7 624
710 409

3 939 487
1 627 597

159 465
30 666

16 883 264
1 863 371

10 838 960
3631 167

'161 109
88 657

2
I

1

796 920
275 958
347 893
868 855

xxxx

3 190 421
1283024

349 571
2 256 968

8 676 800
4 075 068
1 010692
5612424

-43-
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Nr.

31 Landessteuern
32 Vermögensteuer
33 Erbschaftsteuer
34 Grundenrerbsteuer
35 Kraftfahzeugsteuer
36 Rennwett- und Lotteriesteuer
37 Totalisatorsteuer
38 Andere Rennwettsteuer
39 Lotteriesteuer
40 Sportwettsteuer 1)
41 FeuerschuEsteuer
42 Biersteuer
43 Sonstige

44 Steuereinnahmen insgesamt

45 EGEigenmittel insgesamt
46 Zölle
47 Mehrwertsteuer-Eigenmittel
48 BSP-Eigenmittel2)

49 Steuereinnahmen des Bundes
50 Bundessteuem
51 Steuern vom Einkommen (42,5 bav. 50 %)
52 Steuern voO UmsaE (65 %)
53 Gerrerbesteuerumlage (50 %)
54 Zuweisungen an EG nach BSP-Schl0ssel (Ausgabe)

55 Steuereinnahmen der Länder 3)
56 Landessteuem
57 Steuem vom Einkommen (42,5 bzw. 50 %)
58 Steucm vom UmsaE (35 %) 4)
59 Gewerbesteuerumlage (50 %)
60 Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %)

61 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
62 Gemeindesteuern
63 G€i,Yerb*teuerumlage (Ausgabe)
O4 Gemeindeanteil a. d. Lohn-u.veranl. Einkommensteuer

65 Steuereinnahmen insgesamt

I Kassenmäßlge StGuerelnnahmen dec Bundes.
l.tl Nach Steuerarten

1 000

Th0ringen

vor der

180 614
-843

I 105
55 629
94 176
10 534

197
I

10 329

108742
38

565
29 001
71 555

3 450
2

-3 313
6 761

603
3528

12il697
108742
515 078
630 877

244§9
83714

28
160 683

86 114
-101
505

22249
51 931
423/'

1 001
19 013

1 997 324
180 614
774 732

1 041 978

502526
136 593

365 933

x

251 819
52837
19 917
50 068

102 854
15 823

591
24

15 208

x 5 074 71'.1

1 177 718
426523
113342
864 537

423/.

nach der

1213772
86 114

551 838
575 820

345 656
63 707

103
282052

x

2208
8 111

481
6 814

x x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

295052
251 819
406 892
574 699

51 700
9942

x
x
x
x

2

1

xx

Außerdem
66 Lastenausgleichsabgaben

ewiesen.
2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (Spitrenfinamierung).
3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder beim Bund nicht abgesetzt;

bei den Ländern entsprechend nicht zugesetä.
4) Finanzierung des Fonds'Deutsche Einheit'in Höhe von 637,5 Mill.DM bei den alten Bundesländem

gekOrä; Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil bertlcksichtigt.

Steuerart
Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteliahr 1992
und Ländcrn

DM

länder

Steuerverteilung

8972111 305 078
52 691
42594
72 459
93 369
29 480
2258

.t 15
27'.t07

2 124
12§1

248253/.
305 078

1 331 584
7§270

75 150
14 452

838 982
569 701
164 752
434 033

68 870
18 965
6 947
5 434

23 066
5 439

243
41

5 155

258 993
90 233
27 4$
43 165
50 645
38 080
2 122

726
34 805

426
-106

9 532

632 940
161 889
76 987

121 058
167 080
72 999
4623
§2

67 068
426

2751
30 179

57»957
632 940

3 134 667
1281229

147 382
26739

7 241 604
1 795 167

736 086
1 185 632
2 444 873

621 172
29 003
8 359

5727il
11 056

111 272
u7 402

602526
-1 688
3 719

191 480
330 431

29 856
2 194

123
14 752
12788
3 118

45 610

31
92
33u
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44

45
46
47
48

49
50
51
52
53
94

55
56
57
58
59
60

61
62
63il
65

60

1 631 590
662 817

1 256 052
2608224

578 031
26 574

7 600
520 439
23 417

111 638
362 833

168 793 51 1

Steuerverteilung

63 313 676
7 2'.l,1 '.189

38 119 418
16267 744
1 441 4U

27392'.1

29 691 558
12349258
3 042 861

20 385 161

733
I 286

687 313
68 870

453 935
156 166

8342

281 917
178 025

16 683
120 575

61 403 897
7 241 604

38255 125
14 017 719

1 588 788
300 661

7132739
602 526

2 998 959
3 531 254

12081 371 2745553 16 687 191 31 514 115 xx

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

2 053 110
258 993

63 890
't2287

939 193
666 839
140 067
412421

2 060 092
1 414 565

321 502
967 029

-1

349 147
368 793

x
x
x
x

x

x
x
x
x

xxxx

95

x

96

x

-1

Nachrichtlich:
Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-Ost

_45_



Steuerart
Viertel-

jahr
Deutsch-

land
Baden-

Wllrttem-
bero

Bayem
Bran-
den
burs

Hessen sachsen

2 Kacsenmäßlqe Steuerelnnehmen der ClrameindenlGv.
2.1 Nach Steuerartan

Mi[.

Nordrhein-
West-
falen

Nr

1 Steuern
2 insgesarnt
3

4 Grundsteuer
5A
6

7 Grundsteuer
8B
9

10 Gevrrerb+
11 steuer
12 (brutto)

13 Gewerbe'
14 steuer-
15 umlage

(Ausgabe)

16 Geurerbe
17 steuer
18 (netto)

19 Gem.anteil
20 a.d. Lohn-
21 und veranl.

Einkommen-
steuer

22 Grund-
23 enryerF
24 steuer

25 Sonstige
26 Steuem und
27 steuerähnl.

Einnahmen

31751,7
2,751,5
29 495,2

4.t92
3.t9,2
4.t91

4.t92
3.t92
4.t91

4.192
3.t92
4.191

4.t92
3.t92
4.t91

4.192
3.t92
4.t91

4.t92
3.t92
4.t91

4.t92
3.t92
4.t91

4.192
3.ts2
4.t91

4.t92
3.ts2
4.t91

4 697,1
3 314,0
4 592,3

5 650,2
3 685,9
5 368,5

332,3
136,8
2ß,4

2 796,9
21il,6
2 657,3

727,2
96,3

'140,4

3190,4
2 187,1
3 081,3

676,
389,
346,

I
I
I

8
6
8

136,7
156,9
16/',7

2214,4
2 940,8
2 069,6

3 364,4
1 716,6
3 094,6

7 753,4
I790,5
8216,7

23,4
27,7
23,3

256,5
288,5
n6,0

973,9
'1074,4
1 081,2

349,6
168,1
291,1

624,4
906,3
790,1

2257,0
934,8

2013,4

13,2
17,2
12,5

6,2
18,9
32,0

6,6
5,1
6,4

33,8
40,5
32,4

8,3
5,4
8,2

22,
25,
25,

5
0
5

6,2
9,3
6,2

6
6
0

161,
187,
r48,

11 117,7
11 507,1
11 311,3

214,8
u5,2
213,5

1 539,3
1704,5
1 678,3

535,6
304,0
527,4

1 003,6 1

1 400,5 1

1 150,9 1

358,0
$2,6
339,9

515,6
282,6
558,2

32,6
38,7
28,0

n,2
18,4
u,1

0,r

2.,2
18,4
34,0

266.,7
71,'.|

136,0

1074,2
1 164,3
1 033,8

u7,9
166,6
310,9

726,3
997,7
7n,9

1 868,9
927,4

1 767,5

925,0
864,3
w,2

20,'l
11,2
30,0

4,2
{,0
o,2

565,4
811,8
536,5

3 427,0
3526,4
3 387,3

1 010,7
474,4
869,6

2416,3
3 052,0
2 517,7

5 612,4
2429,0
5211,2

69,5

1

409,5
581,7
388,0

u2,7
594,2
599,9

I
1

9

,4
,8
,3

4,
5,
6,

20,2
11,2
29,8

2'.t 352,2
I548,8

18 787,0

3 450,0 3
1 525,5 1

3174,0 3

73,8
51,7
74,8

77,3
79,3
70,9 0,2

o,2
0,1
1,2

217,7
235,1
186,3

80,
69,

2.,5
23,9
72,0

-0,0 'r,0

29,2
29,8
27,5

0
0

-46-

4,2
3,5
1,8

33,8
32,5
11,5

2,3
3,0
2,1

1

1

1



n r c h dcr Steuervertellung lm 4. Vleriellahr lgg2
und Ländcm

DM

land-
Tlalz

Nr

1472,7
1 077,7
1 185,8

98,7
134,8
93,2

435,9

'f90,5
539,2

136,3
u,7
82,2

299,6
405,8
457,'.|

994,4
452,9
§7,2

59,5
60,4
49,1

377,7
274,O
328,8

31,5
39,4
30,2

33,9
13,8
27,7

502,5
281,0
387,4

{,0
1,1

53,7
65,4
60,9

365,9
132,6
27,5

244,4
166,0
131,8

1 177,7
7il,3

1 090,7

3/,5,7
129,5
215,'.|

29 691,6
20u7,1
27 732,5

839,0
859,0
513,4

15/.,1
433,6
300,4

164,8
81,5

181,1

289,3
352,1
119,3

4U,0
361,4
318,9

28'.t,9
300,6
302,8

36,5
61,1
36,5

'132.1
134,9
154,6

115.4
118,0
137,1

120,6
112,2
1.2O,A

135,6
155,7
16/,2

1 970,5
2 600,9
1 868,1

9 970,7
10 428,8
10244,8

2 2060,1I 21U,41 17t2,3

4
5
6

7
8
I

1

2
3

1,1
1,2
0,5

939,
944,
946,

7,7
9,8
7,2

7,3
1,3

10,0

7,2
8,0
7,1

0,0
0,0
0,1

0,1
0,2
0,1

1,0
1,0
0,4

0,4
0,8
0.3

2
5
3

10,1
7,1

12,0

43,6
49,4
37,2

27,3
23,9
32,4

0,0
-0,0
2,2

160,7
81,7
49,6

0,1

80,3
106,4
74,0

323,7
327,7
297,5

1't3,3
&4,7
91,5

864,5
350,0
790,6

32,8
33,1
29,6

24,2
26,3
27,5

5,3
4,6
6,5

561,
509,
611,

72,1
78,4
86,5

53,7
65,3
62,0

124,
131,

95,

o,;

3,5
3,3
2,5

0,1
0,0
{,1

24,1
24,3
27,6

282,1
il,2

147,4

3 042,9
I 548,9
2761,9

6 C7,8
I879,8
7 482,9

20385,2
8720,0

17 980,3

70,1
72,3
64,5

202,5
218,3
172,8

140,1
69,2

134,0

420,9
440,7
477,5

412,4
355,2
367,1

243,9
340,0
201,5

321,5
167,6
332,6

825,6
910,7
733,9

967,0
828,8
806,7

107,2
137,3

67,4

100,2
141,6
97,5

'147,
078,
066,

1

3
5

0
I
5

72
23
24

0,0

0,0

25
2ß
27

3,7
4,3
3,3

16,7
16,9
17,6

13
14
15

10
11
12

16
17
18

90,3
117,8
67,6

5,6
6,7
6,0

210,
273,
2ß,

27,2
23,9
30,2

4
0
0

2ß,1
105,0
z21,5

19
20
21

7,2
7,0
6,3

7,2
7,0
6,3

1,4
1,4
4,0

4,7
6,4
3,6

2,1
2,2
2,2

Saar-
land Sachsen

Sachsen-
Anhatt

Schles-
wig-

Holstein
rrrorinsenl

Flächen-
länder Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten

12,8
14,0
12,1

2,8
3,8
2,7

15,3
17,0
13,0

-47-

8,4
8,3
7,7

15,3
16,8
13,4



2 Karrütnlllqc Stcucrelnnehm.n dcr GGmdndcn Gy. n e c h dcr Stqrervcrtellum lm tl. Vlcrt llehr't002

22 il.ch Stcucrrilen, Körp.rschrtltoruppctt und Llndcm

2.2.1 Gcmdndcr lntgcttmt

I MODM

t"e.rd

136M 2214?57 11117719 33643637753356 21352190 7t332 21772831751650

Niodcarchsr

ilcütcetWatlhlcn

RffiPITts

Seaffi

Sdrrn

SdrcoAnhd

Scfila$l.lo&leh

fhutrg.n

FEdrcnEndcr

lnsgeaamt

Deftchland

Baden-W0ilembery 6201 2148ßp 1539263 53set7 I m616 34500@ 2.4fi 4@7107

Baycm 33782 §8021 19ä0/,2 5155641ß178 3&12689 1eß 1404 56501&i

ArürdGrüury 6619 3256 2.nA 2,% ffi710 1213 «t2«Xr

Hclrtn 6243 161 623 1 074 155 3,17 § 726ß2 I 868 855 166 «r 768 2 796 920

M*klcnbug-Vorponrrun 8291 2,il1 2063 -194 20217 173n6 2331 ?271E5

B1U 256489 9713921 349S/t 6243üt 2256968 z,178 3t$a21

13113 555.1@ 3426961 I 010@2 2416269 5612121 @525 86-/68m

76!1 98709 ß5S 13630 &606 S.l3&2 59470 12843 117i269

§2 31 505 12481 33915 90316 25119 5636 3721 3n6fB

7308 72063 5376 st76 36S! 3516 502526

106 /til66 Zlß 8 n?ß1 1@683 275ß 2443@

71*t 80321 3ß76 113y2 210364 8er$7 152S I 1n718

5n8 t2781 21% lG 21120 ß26,2 1 1 1ä 345656

't3558it 1 970466 997066 3042861 6C277§ 20385161 70W7 frzß 29691 558

Bütt 30 107lg, 440(E4 164-752 ßrW, .[34ß3 8121 838§l

Bluncn 94 36501 1C20F,2 166&l r15§ 120t5 72§ 21*t ß1917

Hrrür/€ 17ü2 Elglg'

Sffin 1107 2,ßE91 1147(El 321W2 &ä561 tlilü?ß 7215 15259 2mB2

Grund-
silewr A deuer B

Grund- Geuprbe-
deuer

(brutto)

Gew.steuer-
umlage

(Auqabe)

Gctrcrbe-
dau€r
lnato)

Gem.anteil
a.d.Lotrn- u.
vcranl.ESt.

Grund-
enveö
E{eu€r

-48-

Sonstrge
Stsu€m u.
il xlrrl Eim



2 Kessenmäßloe Steuerelnnehmen der GemdndeilGy. n e c h der Steuervortolluno lm 4. Vlertellahr lgg2

2.2 Nadr Steuerarlen, Körpersdran8gruppen und Ländern

2.2.2 Krelstrele Städte .)

1 000 DM

Land

4851 743670 4113192 1062792 3050400 6420665 20713 79E90 10320187Deutschland

Baden-Wrlrttemberg

Brandenburg

Hessen

Med(enburgvorpommern

Nie<lersachsen

Nordrh€iß.Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sadsen-Anhalt

Schleswlg-Holsteln

Th0ringen

') Ohne Stadtstaaten.

Bayern 654

235

137

118

620

1 185

046

lnsgesamt

539 35533 429640 1084s7 321 189 66898s 3 332 1 029 578

150732 937 7E9 1U762 753 027 I 355 834 1 625 105 226197s

3 429 E 019 8 019 5s 981 750 60414

69 684 s72 991 126258 /t46 733 476 90E 9 18 067 I 01't 539

5 453 11 703 !1 703 64 985 932 83 191

83 60E 219 843 91 583 128 260 529 426 I 740 751 653

290429 167243s 474412 1198023 2548611 37 79E 4 076 046

36 004 134 73s 47 619 87 1 16 302 102 19 079 4 420 449 367

98 22487 21702 21 702 119 830 1 630 165746

329 1241A 6 021 0 021 38 233 -2AA 56799

122 25982 91 401 29701 61 760 198 973 2924 289758

16E 7913 A847 au7 60 707 396 76121

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

GewerbE-
steuer

(brutto)
umlage

Gewerbe-
steuer
(nstto)

Gem.antell
a.d.Lohn- u.
veranl.ESt.

Grund- I Sonstige
eruerb- lsteuern u.
steuer bt.ahd.Etnn

-tlg-



Steuem u.a.d.Lohn- u.
ESt.

eruerts
§teuer

steuer A steuer B st€uer

2 Kalsenmäßlo. Steuer€lnnehm€n d€r Gemelnden/Gv. n a c h der Steuerrertellum lm 4. Vlertellahr 1992

2.2 Nldl Steuerartan, KöncrchaltrgrupPen und Lärdern

2.2. 3 ltdrangphörlge Gamdnden

I 000 DM

Land

D,eutschland

Baden-Wilrttembeg

Bayern

Brandenburg

Hessen

lnsgesamt

tSoaß 1226791 sE57375 1 9S0069 3877306 139e1496 354 1147§ 19314330

5 662 179 306 I 109 617 4n 1* 82427 2781 018 1842't 3666832

33044 20728/. 987164 330802 656362 2486855 353 1 299 3385197

6384 29 136 1420p 142{€ 2t07N 3462 263918

6106 91939 s01 1e4 2163s 2795?p 1391947 14 163 1 7E3686

Mecklenburg-Vorpomm€Nn 8 173 't7 08E 1350 -194 I 544 108 791 1 366 143961

Niedersachsen 2.814 172881 754 08r 257 9E8 496 093 1727 ilz 18826 24§156

Nordrhein-Westfalen 11988 274W0 17545ß 536280 1218246 3063813 31 110 4 600 137

Rheinland-Pfalz 1) 7008 62699 301 171 E8681 2124* 692280 5 110 979588

Saarland 2) 352 31 505 121231 33915 90316 246149 3614 371 935

Sachsen 7 210 49 s76 32 003 32 003 246 103 I 88s 336 779

Sachsen-Anhalt 97ß 31 190 21239 28 21210 12.4fi 2958 1E7 532

Schleswig-Holstein 7 071 54 339 232245 83641 148604 665 5Al 11 493 847 071

Thrlringen 5 '|l0 24 §8 17 376 103 17 213 221 25s 1 1 029 269 535

@1 61s (000) DM derVerbandsgernelnden enttplten.
2) Einschl. Lardeshauplstadt Saarb,ribken.

-50-

@urerDe,
steu€r
(netto)



2 Kagsenmäßloe Steuerelnnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steuervertellung lm 4. Vleilellahr 1992

2.2 Nach Steuerarten, Körperschafrsgruppen und Ländem

2.2.t[ Landkreise

I 000 DM

Land lnsgesamt

89 49 020 7 843 57 041

Baden-Württemberg 697

Bayem 89 2 836 3 0't4

Brandenburg

Hessen 157 I 538

584

5u

697

Deutschland

MecklenburgVorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland't)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thtiringen

@cren.

1I

33

1 695

33

612

617

43704

5743

612

6't7

40 391 3 313

5 636 107

11

38

886

38

886

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

Grund-
enrerb-
steuer

Sonstige
Steuem u.

st.ähnl.Einn.

-5t-



2 Kaeaenmäßlse Steuerelnnehmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteiluno im t[. Vierteliahr 1992

2.3 Nach Körperachafirgruppen und Ländern

1 000 DM

und

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklen burg-Vorpommem

Niedereachsen

l) Ohne Stadtshaten

4.t92
3.t92
4.ß1

4.ß2
3.t92
4J91

4J92
3ß2
4.191

4.ß2
3.ß2
4.ß1

1.ß2
3192
4./91

4.192
3ßr2
4t91

4ts2
3ltt2
1t§t1

29 691 558
20 647 101
27 732903

4697 107
3 314 036
4 592289

5 650 186
3 685 926
5 368 530

332 333
136 797
206 439

2796920
2 154620
2657 271

227 185
96 256

140 433

3 190 421
2 187 078
3 08r 321

10 320 187
7 8/,6117

10 131 585

1 029 578
826 503

1 099 16r

2261 975
I 585 982
2227 633

68 414
22451
63 253

1 011 539
800 31 I
875 010

83 r91
u452
41 605

751 653
615 859
845 51 1

19 314 330
12 730 958
17 552 273

3 666 832
2 486 143
3 492713

3 385 197
2095211
3 137 683

263 918
114 359
143 199

1 783 686
1 351 198
1 781 167

143 961
61 739
98 643

2 438 156
1 568 781
2225522

12 578 075
8 603 847

11 604 057

2279247
1 590 246
2203629

I 380 696
834 189

1 231 409

102712
45 675
44262

1 299 866
1 030 308
1 308 863

45 339
19 539
26 655

I 723 915
1126152
1 556 587

6 736 255
4 127 111
5 948 216

1 387 585
895 897

1 289 114

2 004 s01
1 261 022
1 906274

161 206
68 684
98 937

483 820
320 890
472304

s8622
42200
71 988

714 241
4/,2329
668 935

Landkreise

57 041
70 026
49 045

3 014
4 733
3214

697
390
385

1

1

-13
-13

'r 695
3fi1
1 09'l

33
65

tE5

612
213E
1 288

Gemeinden
Kreisfreie
Städte 1) zusammen

wenQermit
als 10 000

Einwohnern

mit 10 000
und mehr

Viertel-
jahr

insgesamt

-52-



2 Kassenmäßioe Steuereinnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steuervertellunq im 4. Vierteliahr 1992

2.3 Nach Körperechafisgruppon und Ländem

1 000 DM

Land

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

4.t92
3.192
4.t91

4.t92
3.t92
4.t9'.1

4.t92
3.t92
4.t91

4.t92
3.t92
4.t9'.1

4.192
3.t92
4.t91

4.t92
3.192
4.19'.1

4.t92
3.t92
4.191

I 676 800
6 389 883
8 346 948

14726s9
1 077 655
11E5E/.2

377 678
274020
328781

502 526
280 961
387 391

244 369
't65 988
13',t 7E4

'l 177 718
7543/,6

1 090 7,18

345 656
129 535
2',t5126

4 076 046
3 183 864
4 032 960

449 367
382 368
$',t 108

165 746
107 350
138 035

56 799
49,161
35 900

289 758
209 054
278701

76 121
2Eß2
43 708

4 600 137
3 200 465
4313228

979 588
650 337
709 673

371 935
266927
322722

336 779
173 603
249 356

187 532
'116 492
9s 879

887 074
54/.447
811 031

269 535
101 256
171 427

4 40s 61s
3 081 657
4 124 466

241 074
176 593
't91223

340 809
2526&
299744

133 1E1
72326

107 001

81 459
50 649
39 338

4/}s222
283020
407 153

98 940
40 553
63727

194 522
1 18 808
'188762

738 514
47374/.
518 450

31 126
14287
22978

203 598
101 277
142 355

106 073
65 843
56 541

4r'.1852
26'.t 427
403 878

170 595
60 703

107 700

Landkreise

617
5 554

760

43704
44 950
35 061

5743
7 093
6 059

886
845

1 016

-183
-9

,l

:

38
35

5

1) Ohne Stadtstaaten.

Viertel-
jahr

insgesamt Kreisfreie
Städte 1) zusammen und mehr

mit weniger
als 10 000

-53-



Veqnügungr'
steuer für die

Vorführung von
Bildsteifon

Sonstige
Vegnugung-

steuer
Hundesbuer C;etänke'

steuer

Schank-
erlaubnis-

sleuerLand

I 2 3 4 5

Lfd.
Nr.

3 Soncüoe Steuem und rteuerthnliche Einnahmqr

nech Sbuorarbn

t 000

Fischepi-
steuer

12028 441 6922

I931 399 1 4{t7

32

6«t

761

3 127

107

2 089

12028 414

I Deubchland

2 Baden-Württsmborg

3 Bayem

4 Brandenhrg

5 Hessen

6 fulodd€nbulgrVorpommenr

7 Niedersachsen

8 Nordilpin-Westfalen

9 Rheinland-Phlz

10 Saadand

ll Sachsen

12 Sachsen-Anhalt

13 Schlewig-Holstein

14 Thüdngen

15 Flahhffländor

16 B€din

17 Bremen

18 Hambury

19 Stdtshaien

r0 300

464

82

-74

2713

4

1 375

§96

6 157

't0 300

94 478

t1 735

r 898

s 265

19 lt9

44827

3 814

2225

872

2 039

92121

2054

2054

39 75i

778

6'f4

1 't43

4 349

938

5 662

'l,f 545

2497

558

931

1 269

2?B.2

7G)

36 313

3 360

697

47

€

.fs

1

6 38

23

4638175

69?2,

78

3 438

-54-
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Arderc Steuem
zusammen

(Summe
Spalte'l - 7)

Frsmden-
vertehm.
abgabe

Abgaben
\lon

Spidbanken

Sonslige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zue.

(Summe
Spalte9- l1)

lnsgesamt

I I 10 11 12 13

derGemelnden/Gv. im '1. VI 1992

und Ländem

DM

Sonslige
Steuem

25 125

2 930

144

588

1 959

I 028

1 712

-25

39

189 035

16 135

4 139

234/,O

l 989

29 137

62827

I 524

2 891

3 346

2778

't5 182

r 602

173776

I 124

2 133

4702

15 259

786

4 087 20 685

4 000 1 671

41

8 803

38 6 660

2780

'f 087 20 685

3921

644

618

25

1 524

u2

Nr.

28 693 217 728

6 3'ts 22450 2

6r8 1404 3

71 4213 4

10 328 33 768 5

v2 2331 6

41 29 178 7

I

11

723

7

539

107

154

18

117

-2ß

3 92r

6 698

3 319

830

't70

18

117

-177

28 693

69 525 I

12843 9

372',| 10

3 516 't1

2796 12

15 299 13

1 425 '14

202ß9 15

16

2 153 17

1702 18

15 2s9 19

I170

23

6 710

3280

t5 358

5 064

4702

9 767

I 424

-55-



tl Kassenmäßige Steuerclnnahmen des Bundes. der Länder und der GemelndenlGv. lm Jahr 1992
4.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

'1.1.1 Deutschland

men
Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt 731 730,2 661 919,0 69 811 ,2

Gemeinschaflsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranla$e Einkommensteuer
Kapitaleilragsteuer
Körperschaflsteuer
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer

Bundessteuem
Gesellschafrsteuer
Börcenumsatzsteuer
Versicherungsteuer
Wechselsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer
Leuchtmittetsteuer
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem
Solidaritätszuschlag

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschafisteuer
Grundemerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuercchutzsteuer
Biercteuer

Zölle (100 %)

Gemeindesteuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschafl)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Geweöesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen

7 741,8 1306,7 -5A[,9 €,8

529 021,1
247 321,6
41 531,1
11273,4
31 183,7

117 271,2
80 437,3

105 093,3
214,2
29,9

8 094,4
47,9

19252,5
2124,6

59,2
183,3
54,3

5 544,5
1 083,2

200,0
55 166,0

0,9
9,3
1,8

13 027,3

32%2,6
6 750,0
3 029,5
5137,0

13 316,8
2624,6
2381,2

479,9
1624,8

56 911,3
565,0

10217,5
uu7,8

307,2
973,9

478 475,5
214174,5

41532,5
11 380,8
31715,7
98 797,5
80 874,4

93 623,8
575,4
138,1

5 861,9
327,8

19 591,ti
2150,5

67,0
179,7
53,0

5 648,1
1 050,6

217,2
17 2ü,4

0,8
8,8

-0,1
10 4E7,3

29113,6
6 729,1
2 635,7
4235,2

11011,3
2 410,3
2232,5

414,9
14t7,0

52 399,3
il7,3

9 373,7
41297,1

288,3
892,6

50 545,6
33 147,1

-1 ,4
-107,4
-532,0

18 476,7
-437,1

11 t169,5
-361,2
-108,2

2232,5
-279,9
-338,9
-25,9
-7,8
3,6
1,3

-103,6
32,5

-17,2
7 899,6

0,1
0,5
1,9

2 540,0

3 849,0
20,9

393,8
901,8

2 305,5
214,3
118,7
35,0

-22,2

4 512,0
17,7

843,8
3 550,4

18,9
81,2

12,3
€2,8
-78,3
38,1

-85,4
-1,7
-1,2

-11,6
2,0
2,5

-1,8
3,1

-7,9
'16,7
8,9
5,9

x
24,2

13,2
0,3

14,9
21,3
20,9

8,9
6,7
7,9

-1,3

10,5

10,6
15,5
-0,0
-0,9
-1,7
18,7
-0,5

8,6
3,2
9,0
8,6
6,5
9,1

5 414,1 1523,5

1992 Veränr1991 I

M|II. DM

Nachrichtl. : Grunderwerbsteuer insgesarnt
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tl Kassenmäßlse Steuerelnnahmen des Bundes. der Länder und der Gemelnden/Gv. lm Jahr 1992
tl.l Nach Steueralbn v o r der Steuervertellung

tl.l.2 Früheroc Bundergeblet

Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt x

Gemeinschaflsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer
Körperschaftsteuer
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer

%

x

507 906,9
2301t16,1

1274/.,0
110/,3,7
32187,4

112201,9
79 583,9

462 548,8
20/.577,9

41201,5
11 349,0
31 367,9
94 311,8
79 740,6

45 359,1
25 568,2
1il2,5
-305,3
819,5

17 990,1
-156,7

3 006,3
52,6

388,2
559,7

1825,0
22,,2
212,2

23,7
65,1

9,8
12,5
3,7

-2,7
2,6

19,0
-0,2

Bundessteuem
Gesellschaf,steuer
Börsenumsatzsteuer
Versicherungsteuer
Wechselsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer
Leuchtmittelsteuer
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem
Solidaritätszuschlag

Landessteuem
Varmögensteuer
Erbschafisteuer
Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Biersteuer

Zölle (100 06)

Gemeindesteuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschalt)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderrerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl. : Grunderuerbsteuer insgesamt

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

30 122,9
67il,7
3 018,6
4 559,4

11361,3
2482,1
2298,5
M,1

1472,4

27116,6
6712,1
2630,4
3 999,7
I536,3
2ß0,2
2 086,3

4/i0,4
1 537,5

11,1
0,8

14,8
14,0
19,1
9,8

10,2
5,4

1,2

xx

51 029,1
155,7

g 69g,9
10717,4

287.O
839,1

42§,7 x

1992 1991
MiII. DM
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4 Kassenmäßlqe Sleuerclnnahmen des Bundes. der Länder und der Gemelnden/Gv. lm Jahr 1992
{.1 Nach Steuerarten v o r der Steuervertellung

4.1.3 Neue Länder und Berlln0ct

Steuereinnahmen
Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt x

Gemeinschaf,steuem nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer
Körperschaltsteuer
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer

Bundessteuem
Gesellschallsteuer
Börsenumsatzsteuer
Versicherungsteuer
Wechselsteuer
Tabaksleuer
Kaffeesteuer
Ieesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer
Leuchtmittelsteuer
Mineralölsteuer
Ergänzungsabgabe
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem
Solidaritätszuschlag

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschallsteuer
Grunderwerbsteuer
Kraflfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Biersteuer

Zölle (100 %)

Gemeindesteuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschafl)
Grundsleuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl.: Grunderwerbsteuer insgesamt

21114,3
17 175,5
-1212,9

229,7
-l 003,7
5072,3

853,4

2839,7
-11,6
11,0

577,5
1 955,5

142,2
82,7
15,7

152,1

1592ß.7
9 596,6

331,0
31,8

347,8
1185,7
1 133,7

1 997,0
17,0
5,3

235,5
1475,1

150,1
146,2

4,6
109,5

1371,2
91,6

674,9
550,0

1,3
53,6

236,8

5 187,6
7 578,9

-1 543,9
197,9

-1 351,5
586,6

-280,3

u2,7
-31,6

5,7
u2,o
480,4

-7,9
63,5
11,1
12,9

32,6
79,0

x
622,3

x
13,1

-24,7

42,2
x

107,1
145,2
32,6
-5,3

-43,5
241,8

39,2

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

xx

Veränderun1992 1991
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4 Kassenmäßioe Stcuer€innahmen des Bundes. der Länder und der Gemsinden/Gv. im Jahr 1992
12 tlactt Steuerarten n a c tr Oe

4.2.1 Deutschhnd

Steuereinnahmen
Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt 731 839,8 661 782,3 70 057,5

EG-Eigenmittel insgesamt
Zölle
Meh rwertsteue r-Ei;en mittel
BSP-E§enmittel 1)

Steuereinnahmen des Bundes 2)3)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kapihletuag- und Körpeschafrsteuer (50 %)
Steuern vom UmsaE (65 %) 4)5)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EG n. BSP§chl0ssel(Ausgabe)

Steuereinnahmen der Lllnder 3)
Landessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kaftitabtfag- und Körpeschaftsteuer (50 %)
Steuern vom UmsaE (35 %) 5)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)

Es entfallen auf:
Stradtstaaten
Flächenländer

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv
Gerverbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und
veranlagten Ein kommensteuer

ÜUrpe Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadbtaaten
Gemeinden/Gv.
Kreisfreie Städte
Kreisangehödge Gemeinden zusammen
mlt weniger als 10 000 Einwohnern
mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkreise

u202,6
7 711,8

21987,1
4 473,7

356 E4E,9
105 093,3

12,762,1
21228,5

109 075,'0
3163,0
4 473,7

247 371,E
32 962,6

12.762,4
21nE,s
66 658,1
3163,0

597,2

19 259,5
?28112,2

93 416,5
44U7,8
69n,3

37 925,5

43 427,6
12 063,5

7 972,9
65 443,7
31 959,0
53 243,5
17 516,1
35727,4

241,2

31 494,4
I3(8,7

19242,3
3 945,3

321 333,8
93 623,8

108 675,5
215/,8,3
98 544,4
2§7,1
3 945,3

224321,5
29113,6

108 675,5
21ilE,3
61 885,2

2887,1
211,8

16 916,9
207 40/'6

E4 632,6
41297,4
5 999,3

35 298,1

38232,6
11 101,9

6 660,0
77 972,7
30 008,9
17 7&,9
15 653,7
32091,2

218,9

35 515,1
11 t169,5

2709,2
-564,9

27U,8
52E,4

ltl086,9
-319,9

10 531,0
275,9
52E,4

10,6

8,6
€,9
14,3
13,4

23 050,3
3 E49,0

14 086,9
-319,E

1772,9
275,9
385,4

2U2,6
20707,6

E 783,9
3 550,t+

923,0
2627,4

5195,0
961,6

1312,9
7 171,0
I 950,1
5 498,6
18ri,2,4
3 636,2

2,3

-2,6

13,0
-1,5
7,7
9,6

181,9

11,1
12,3

13,6
8,7

13,0
-1,5
10,7
9,6

13,4

10,3
13,2

0,0

10,4
8,6

15,4
7,4

3,81

1

19,7
9,6
6,5

11,5
11,9
11,3
10,2

Außerdem:
Lastenausgleichsabga ben -1,1 1,5

uhs zu Markhreisen (SpiEenfi nanzierung).
2) Ohne BSP-Eigenmittel.
3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder beim Bund nicht abgesetzt;

bei den Ländem entsprechend nicht zugesetzt.
4) Nach Abzug der EG-Anteile UmsaEsteuer.
5) Finanäerung des Fonds'Deutsche Einheff in Höhe von 2 550,0 Mill. DM ( 1992)

und 1 000,0 Mil!. DM ( 1991) beim Bund zugeseEt, beiden Ländern entsprechend geküzt.

1992 1991
MiII. DM %
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4 Kassennräßise Steuereinnahrren des Bundes. der Länder und der Gemcinden/Gv. im Jahr 1992

4.2.2 Frühees Bundesgebht

Steuerart Veränderu

Steuereinnahmen insgesamt

EG-Eigenmittel insgesamt
Zölle
Mehileilsteuer-Epenmi[el
BSP-Eigenmi[el 1)

x

x
x
x
x

x
x

Steuerainnahmen dc Bundes 2)3)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%)
Kapihlerbag- und Körperschaftdeuer (50 %)
Steuem vom Umsats (65 %) 1)
GeYuerbedeuerumlage (50 %)
Zurveisungen an EG n. BSP-Schl0sse! (Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (12,5%l
Kapitalerüag- und Körpercchaftsteuer (50 %)
Steuem vom UmsaE (35 %) 4)S)
Gewerbasfieuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbosteuerumlage (1 00 %)

Es entfallen auf:
Stadhteaten
Flächenländer

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (bruüo)
Gerverbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesileuer (neüo)
Gemeindeanteil an der Lohn- und
veranlagten Einkommensteuer

ÜUnge Gemeindesteuem

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv.
Krebfreie Süldte
Kreisangehörige Gemeinden zusammen
mitwenlger als 10 ü)0 Einwohnem
mit 10 0fi1Einwohnem und mehr
Landkreise

115 97E,3
21 615,5

127 210,8
3163,0

n3fl,s
3012.,9

115 062,3
21 530,5
53 088,7
3163,0

597,2

16 975,8
206 5E8,8

104 456,3
21 35E,5

11113/.,1
2E74,1

205181,2
27116,6

104 456,3
21 353,4

'+9170,62E71,1
211,E

15 009,9
190164,2

82092,8
40717,1
5 988,3

34 759,1

37 053,0
10 2E0,7

6 330,5
75762,3
29372,9
ß171,7
14 675,5
31 496,2

217,7

115?2,0
257,0

13 076,7
2EE,6

x

18 3E1,3
3 006,3

10 606,0
177,1

3 918,1
28E,6
3E5,4

I 965,9
16 424,6

-2,6

10,2
0,E
E,0

10,0
1El,9

x

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x

11,0
1,2

11,5
10,0

x

9,0
l l,1

13,1
E,6

x
x
x
x

x
x

Außerdem:
Lastenausgleichsabgaben 1,5

des Bruüosoäalprodukts zu Marlilpreisen (Spitrenfinanäerung)
2) Ohne BSP-Eigenmi[el.
3) Ergänzungszuweburpen an finanzschwache Länder belm Bund nicht abgesetrt;

bei den Ländem enbprechend nicht zugecetzt.
t0) Finanderung des Fords'Deubche Einheif in Höhe von 2 550,0 Mill. DM ( 1992)

und 1 üD,0 Mill. Dtvl ( 1991) beim Bund zugeseEt, bei den Ländem enbprechend gek0zt.
5) Nach Auftdlung in einen West- und einen O#ntei!.

x1-1

1992 1991
M|II. DM
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rl Kassenmlßise Steuercinnahmen des Bundes. der Llnder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1992
4.2 Nach Steuerarten n a c h derSteuerverteilung

4.2.3 Neue Länder und Berlinost

men
Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

EG-E§enmi[el insgesamt
Zölle
Mehruertsteuer-Eigenmittel
BSP-Eigenmittel 1)

Steuereinnahmön des Eundes 2)
Bundessteuern
Anteilan:
Lohn- und veran!. Einkommensteuer (t[2,5%)
Kapitalertrag- und Körpeschaftsteuer (50 %)
Steuem vom Umsats (65 %)
Gervelbesteuerumlage (50 %)
Zwveisungen an EG n. BSP§chl0ssa!(Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuem
furteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,50ß)
Kapitalertrag- und Körperschafi$euer (50 %)
Steuem vom UmsaE (35 %) 3)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (f 00 %)

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Flächenländer

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (bruüo)
Gewerbesteuerum lage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und
veranlagten Einkommensteuer

ÜU6e Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv.
Krebfreie Städte
Kreisangehörige Gemeinden zusammen
mitweniger als 10 000 Einwohnem
mit 10 O0O Einwohnem und mehr
Landkreise

7 700,1
-302,0

13 569,4

3 t[E0,9
.496,E
E54,9
-12,7

6 784,1
-387,0

3 E51,7

23807,2
2 E39,7

1219,2
189,E

3 652,6
12,7

19138,3
I 997,0

1219,2
194,E

12711,5
12,7

1 906,9
17 231,4

2 539,E
550,0

11,0
s39,0

1 179,6
821,2

329,5
2210,1

636,0
1 573,1

97E,1
595,0

1,2

2 564,9
-576,8
199,1
-12,7

x

tl668,9
u2,7

60,E
x

5,5
-100,0

x

24,1
12,2

62,5
x

6,7
-100,0

19,E
21,9

x

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x

x

x
x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x

22E3,8
21523,5

376,9
1292,1

Außerdem:
Lastenausgleichsabgaben

uKs zu Martitpreben (Spitrenfinanäerung).
2) Ohne BSP-Eigenmlüel.
3) Nach Aufteilung in einen Wes{- und einen Ot*anteil.

1992 1991

-61 -
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I Kasscnmäßlgc St ucrelnnahmcn des Bundec. der Länder und der GiemelndenlGv. lm Jahr 1992
{3 Nach Ländern

M|II. DM

Land
(100 %)

DeuEchland

Baden-W0rttemberg

Bayem

Brandenburg

Hcsen

Mecklen burgVorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinlanü'Pfatr

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlcwigHobtein

Th0ringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachdchüich:
Fr{lherea Bundcgetiet

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1417,5
1 313,0

529021,1
478 475,5

105 093,3
93 623,8

7 237,2
6 108,7

7 456,8
6 687,0

426,5,2
3 880,6

5 574,2
4.464,9

27 737,0
25324,6

't7s7,4
1$7,1

248,9
212,9

59'.|..7
532,5

56 789,1
501t16,0

20 961,0
20764,0

1681,5
1634,4

25 661,8
21079,4

483M,2
43 477,9

32 962,6
29113,6

5 031,9
4 594,9

5 87s,2
5%8,7

3 057,1
2 563,0

339,8
215,0

29223
2602,2

7 741,8
8 306,7

468,5
4ß,2

600,6
636,8

§2,7
674,0

2n,2
296,4

4 429,8
4 856,5

6 690,3
7 249,4

16,5
26,0

334,8
30't,7

700,2
729,7

1 051,5
1 057,3

80 342,8
74 837,2

82924,2
75706,7

4316,7
3199,6

50 759,5
45 323,0

2118,4
133/.,2

40 946,0
36 299,1

164 920,3
152 898,2

21050,7
19 365,5

6 679,9
6252,4

5 974,8
48/,5,7

3 529,8
2Xt7,3

14912,3
13121,1

3052,4
1723,8

481527,7
437173,8

13 941,6
10 548,2

7124,8
6 199,8

26427,0
24 553,6

47193,4
41 301,6

507 906,9
462 548,8

21114,3
15926,7

482,
367,

3
3

1

3
7
7

942,
20/.,

1

1

34,9
59,7

13,6
15,8

385,3
35'.t,2

850,5
602,3

509,3
339,2

'1079,4
945,7

463,3
313,5

30 356,1
26 680,3

1260,5
1149,2

302,4
2§,'.|

10/,3,7
998,0

2 606,6
2433,3

30122,9
27116,6

2839,7
1 997,0

96,9
96,8

Steuereinnahmen v o r der Steueruerteilun
Jahr Gemein-

schaft-
steuern

Bundes.
steuern

Landes-
steuern

Neue Länder und Bedin€st
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MIII. DM

Land Steuervertdlung
entfallen auf

Deubchland

Baden-Wilüemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

MecklenburgVorpommern

Niedesachsen

Nordrhein-Westfalen

RheinlanGPfats

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchleswigHobtein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

StadtSaaten

Nachdchüich:
Fr0heres Bundcgetiet

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
199r

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

1992
1991

56 911,3
52 399,3

8 265,6
I205,3

9131,6
8 554,3

298,3
241,0

5 410,9
5 068,5

182,7
160,4

5 350,4
4 890,3

16 633,2
15 071,6

2 766,9
2717,8

666,4
583,4

572,0
441,1

336,9
217,0

1677,6
1482,2

2fi,4
177,4

2 138,5
14U,0

770,1
741,2

5 362,5
4 589,0

51 028,1

137',t,2

731730,2
661 919,0

101 346,1
94232,4

105 988,4
96 853,5

at 155,4
57 509,1

55 070,1
48 553,0

221ffi2,3
205 355,1

27167,4
25'.t23,1

7 994,1
7 415,7

18 358,0
16 178,3

38 318,1
3392'.1,1

10 213,6
I 163,3

10/.818,2
92 859,2

247 371,8
224321,5

36 484,5
34 336,1

39 821,9
37 021,6

3 844,0
302,,7

22521,9
19 975,9

2 835,1
2205,8

23239,9
21018,7

61126,2
§376,2

1'.t 743,8
10 829,5

3 286,8
3 061,5

6 814,9
5737,9

4147,3
3 309,8

I363,7
7 W,7

3882,2
2 955,3

?28112,2
207 40/.,6

9092,7
7 377,7

2il4,8
22,71,8

7 6n,0
7 ß1,4

19 259,5
16 916,8

23fl,s
205183,2

23807,2
19138,3

93 416,5
84 632,6

13 962,9
13 467,8

15 409,6
14308,2

742,9
429,5

8 697,3
I073,6

520,2
269,4

8 852,3
8074,3

25772,6
23753,0

4 597,9
4 335,0

1 104,8
989,5

548,
810,

453,
413,

51
47

2
2

8
3

8
I

443,
972,

85
77

912,0
059,8

626
569

286,5
774,5

56
49

1304,7
773,8

777,4
361,3

3012,4
2760,9

688,9
376,4

3214,7
20ü,4

1137,8
1 076,0

3620,4
3 515,5

7 972,9
6 660,0

812092,8

7
7

vViertel-'
jahr

steuem

Neue Länder und Bedin€st
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{ t(rrrcnmlSloc Shuerclnnehmon do Bttndce.
4.a t.ch tt.u.rrthn

t(m
Baden-

Wtlrürmberq
Sbu€rart Dartschbrd

Nr

'l Gcmcinscfiffisn rrch &t. lüt Abc. 3 GG

2 Lotrnsbuer

3 Verenhgb Einkommensüamr

a kpiUhrUrgsbucr

5 l(örpcrechffilnr

6 Umffirs
7 Einfuhrunaffis

I Bundesüucnr

9 Geoüecfiefüüarr

10 Börtcnwnsffiwr

ll Vori«fiorungsHrr

12 Wecheehbuer

13 T.beksbuor

14 lQlfc*tauer

l5 Tceebt.pr

16 Zrckcrrüpr

t7 Salzcbupr

18 Eranntwdnabgabon

19 ScheurnwlinsGuer

20 Lerchtsnitbkücupr

2l Mineralöbbwr 1)

22 Ergänzungpsbgabe

23 Pauschalierb Eingengoebgnben

2a Sonstip Bundesteum

25 SolilariEBarechlag

26?n|,F (10096)

Z7 Cisncindcetarrn

28 Grundebuom

29 Gorubatawr(brutb)

30 SorEtigc Shrm und GfiJorähnlidre Einnahmen

1) Dannü Deücfihnd:3 511 282 (000) DM Hdzöhbuer
und 2 541 610 ((m) DM Erdga€sbt,tcr.

-64-

5?ß012114/

247 321567

4t 531 068

f n3§t
31 18it687

117 2741§J

&«!7p

t6 @ 297

211 153

?9sv
8(B4 44i

479
1925.25?€

2124571

59 2/O

183 338

54 34ii

5*178
I (Hr 162

r99 965

55 165 950

871

I 323

1 812

13ü27?f6

7 741 ß1

*91127'.t2

10742192

148/.7 7ü
I 280985

9r 342 834

39 289 621

7 no376

2 26t 181

5 156 371

18 336 284

8029@

vor der

@9241&'

41 (E9 584

73/.7@

r 529 195

12g298o

20 915 8ef

774950/.

7 4fi7§r1

35 635

8'1(E

I 5S1(B7

1825

1C27

15S10

249/.

120(b

12 152

8 187

89 203

70 335

3511 071

-24

4?o1

I
2 0*r 537

dx) 557

I 13t 598

17n7&2

7 362 7S0

ßü21

7ß7173

33 238

3 471

680 653

4 3q)

7ß 365

1N
3ß

44 dt6

74fi
G'771

52 088

5 265

35424o/.

150

916

€
2 084 910

468 548

8 265 626

13S373

6 732 106

1/ß1«)

Beycrn



der Llndcr und der @mclndsnlGv. lm Jehr 1002
und Ländrnr

DM

Heon Mecklenburg-
Vorpornmem

Nied6r-
secheert

Nordrhein-
Weetfabn

Rhdnhn4
Pfdz

Saar-
hnd

Sbucrverlailurg

4 316 653

2 68 583

-183 012

12719

-zfo4.79

1Tn 1§
216641

ßN
190 306

94 261

13732

fi75€472

25 116 940

2 804 153

1 900 614

170632

I 408 0@

6821432.

2 118 396

I 940 5S

-114 604

1232o

-9r 172

293 086

80 168

182715

109 367

642

90.l5

/O916(x)8

20 914 @5

4 420 CKIS

6563S

27677fi

I 586 985

3 fl'1 757

5 571 175

11 7ß

s10

749 639

1 616

1S

117 Nt
I &!3

ß 196

2&8
107 242

6 663

I 162

3144il3

1«l

217

€
161060

5350 3ü)

1196@O

4 ß8 083

117 611

164 92o 28S

63 G4 125

132fp124

2 7186@

I 295 58
33 413 968

4tl 118 488

21 050 @8

10 112 361

1C2ß(§

110 571

1 349352

5 336 71,1

2018?fo

667992l

3012321

175@

$m
s72§7

1 628379

I 445 596

2ß94'7

76@

125,1

.18 650

32

29

3

875

668

400

26Tn

812

21778

21

116

1

t36 84t

'r3 567

686 365

151*n

1751/,2

389'

1?f6210

ß1?f'

600

s2531

2't13

856

2§2
187

5 159

11

I 39S

321071

12131

1ß7978

M
'l 477

118718

662 @0

5$OAT7

825 830

4 174070

110 975

zt7§979

71 53't

10 19a

2 594 239

32n
4 519 973

119 4ii2

34 308

57 517

76n
5n2318

70 1ü2

@9@

11q)l964

m
-2 933

3

3§7175

17Sn 1g
3*i
1%

11@1

215

2ß

il78/.
12

172

651

10 816

47 876

5ß

664 «!6

10

34!t

2n 8t 14ß7@

166xt2(!9

2 6E4 689

13 605 583

3r2@

530 051

134 911

2 706 856

452S
I 975 16/t

295389
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I
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6

7

I
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B
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rl Kas$nmü8loe Steuerelnnahmcn des Bundos.
tt.a Nach Steueralten

I 000

Lfd.
Nr.

I Gemeinschaftsteuem nach Art. 1()6 Abs. 3 GG

2 Lohnsteuer

3 Veranlagte Einkommensteuer

4 Kapitalerüagsteuer

5 Körpercchaftsteuer

6 Umsadeuer

7 EinfuhrumsaHeuer

8 Bundessteuem

9 Gesellscha'llsteuer

10 Btlsenumsausteuer

11 Versicherungsteuer

12 Wechselsteuer

13 Tabaksteuer

'14 Kafieesteuer

15 Teesteuer

16 Zr.rckersteuer

17 SaHeuer

'18 Branntweinabgaben

19 Schaumweinsteuer

20 Leuchtmittelsteuer

21 Mineralökileuer

22 Ergänanngsabgabe

23 Pauschalierte Eingangsabgaben

24 Sonstige Bundegsteuem

25 Solidaritätszuschlag

%Zöte (100 %)

27 Gemeindesteuem

2E Grunffieuem

29 Gewerbesteuer (brutto)

30 Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Schlesrtig-
HohileinSactscn

Sachsen-
Anhalt

Steuerart

5 974 781

4 912 306

-367 301

37 300

-{05 444

1 5n 7E0

220 142

571 960

279245

280227

12 485

3 529 783

3 050 625

-215 377

2.022

-3Ä1520

773 988

240043

336 934

205914

118 196

128ß

14912256

7 059 180

1 635322

162 468

I 118441

3 423 865

I 512979

591 738

3 388

733

1 10 641

€68

247

15243

2 361

6022

275

4 540

1 911

255

86 203

5

722

Th0ringen

vor der

3 052 434

2 646 929

-243052

15 709

-174 718

739z24

68 342

256 360

144 894

105 041

6422,

360 360

96 948

1 677 635

377 750

1 235 157

64721

-66-



der Lllndcr und der @mdndenlGv. lm Jahl 1902
uttd Ländcm

DM

länder

Steu€rverteilung

481 527 714

224922259

37 641 489

I 783 955

27 U3283

106 211 3'15

75 125377

56 789 070

't93 638

26 524

6 799 265

13 833

5227176

345 460

48 285

178 351

il312
552928/-

I 075 062

168 692

25 461 662

795

8 333

't4

11 e58404

6 690 296

51 548 813

9Tt4072

4058842.

1 186 3'tl

13 941 591

7 915 307

1 04't 260

532 304

1 030 407

3 091 688

330 625

20 960 951

10 469

877

34E 832

32 085

110243il

540 815

117

-502

6

7 723

1 231

28708

5 386 917

21

374

I 795

5rl 663

7 124 821

3207 611

621 684

199 565

516 635

1 214 001

't ß5244

1 681 494

2 986

406

50 290

I 368

409

9n 773

3 964

358

0

326

I 104

815

468 235

29

76

173 353

334 802

770 126

173 953

557 426

30747

ß427 018

11 276 388

2226632

757 537

1 793 358

6 757 053

3 616 052

25 661 758

7 059

2ln
896 054

611

588

fro524

7 407

5 131

24

7 145

5767

1 751

23 849 1 37

27

539

2

617 865

700 rg8

2 453 839

414 512

2017 932

21 395

47 493 431

22 399 306

3 889 576

1 489 406

33,,0402

11ß2824

5 311 921

48 304 203

20 514

3 410

1 295 176

3tl 064

14 025 351

1n9fiz
10 954

4 987

30

15 194

8 102

31 271

2970/.289

TI

989

1 797

1 368 EE1

1 051 536

5 362 459

1 008 420

4 259 365

91674

507 906 890

230 146 053

42743%9

11 043 666

32187 4U

112201 881

79 583 918

21 114254

'17 175 514

-t 212 903

729692

-1 003 717

5072287

853 381

16 536

2138494.

419 955

I 684 007

3/-532

Nactrictrübh:
Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten Froheres

Bundesoebiet
Neue Länder
und BerlirrG
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4 Kascenmäßloe Steucrclnnahmen der Bunder.
4.4 Nach Steuerarten

1 000

Deutschland Baden-
Württemberg

Steuerart Bayern
Nr,

31 Landessteuem
32 Vermögensteuer
33 Erbschaftsteuer
34 Grunderwerbsteuer
35 Kraftfahzeugsteuer
36 Rennwett- und Lotteriesteuer
37 Totalisatorcteuer
38 Andere Renm'vettsteuer
39 Lotteriesteuer
40 Sportwettsteuer 1)
41 FeuerschuEsteuer
42 Biersteuer
43 Sonstige

tl4 Steuereinnahmen insgesamt

45 EGEigenmittel insgesamt
46 Zölle
47 Mehnveilsteuer-Eigenmittel
48 BSP-Eigenmittel2)

49 Steuereinnahmen des Bundes 3)4)
50 Bundessteuern
51 Steuem vom Einkommen (42,5 bat. 50 %)
52 Steuem vom Umsats (65 %) 5)
53 Gewerbesteuerumlage (50 %)
54 Zureisungen an EG nach BSP-Schlüssel (Ausgabe)

55 Steuereinnahmen der Länder 4)
56 Landessteuem
57 Steuem vom Einkommen (42,5 batr. 50 %)
58 Steuem vom Umsats (35 %) 6)
59 Gewerbesteuerumlage (50 %)
60 Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %)

61 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
62 Gemeindesteuem
63 Garerbesteuerumlage (Ausgabe)
Od Gemeindeanteil a. d. Lohn-u.veranl. Einkommensteuer

65 Steuereinnahmen insgesamt

Außerdem
66 Lastenausgleichsabgaben

vor der

32%2623
6 750 048
3029 525
5 136 961

13 316 80't
2624 617

f1m
33 766

2 381 158
98 469

479 859
1 624 811

2

731 730 170

u202580
7 71'.t 8v

21 987 077
4 473 669

356 848 942
105 093 297
143 990 890
109 075 377

3 163 047
4 473 669

247 37'.t 776
32%2623

143 990 890
66 658 063

3 163 047
597 154

93 416 526
fi911272
6922.3',t9

43 427 573

731 839 824

-1 083

5 031 923
1 206 816

415 432
926 165

1 867 710
389 114

7 788
6 490

363 058
11 778
78 412

148273
,|

101 3«i 104

36 484 479
5 031 923

2.712662
I 126 451

514 146
99 297

13 962 888
8 265 626
1 111 351
6 808 613

-1241

5 875272
12ß2498

499 082
1 094 536
2 114 107

412277
19 930
3213

378 517
10 616

109 867
382 855

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

105 988 357

nach der

39 821 949
5875222

23 779 088
I534 43't

532 104
101 104

15 409 601
9 131 598
1 172070
7 450073

x

110

x
x
x
x

x

von den Länd€rfi nanarerwaltungen getrennt
2) Eigenmittelb€träge auf der Basis des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).
3) Ohne BSP-Eigenmittel.
4) Ergänzungszuweisungen an finaruschwache Länder beim Bund nicht abgesetst;

bei den Ländem entsprechend nichtzugesetä.
5) Nach Abzug der EGAnteile Umsatssteuer; Finanzierung des Fonds

"Deutsche Einheifl in Höhe von 2 550,0 Mill.DM zugesetzt. 1

6) Finauierung des Fonds "Deutsche Einheit' in HÖhe von 2 550,0 Mill.OM bei den
alten Bundesländem gekürzt; Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil berOcksichtigt.
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1992
und Ländern

DM

Branden- Hessen Mecklenburg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
TlaV

Saar-
land

Steuerverteilung

482271
ß82

2202
96 414

343 539
28 915
I 392

3 057 113
785 430
362 485
502791

1 019 007
207 299

3 087
4 678

194 530
5 004

54 856
125246

339 773
4U

1 129
63 034

237 037
15 892

15 892

1 383
21 783

2922338
577 390
197 849
412883

1 339 449
240 358

3 367
2427

2U fi4

7 942 103
1752883

991 551
1U5547
2940 824

682729
52 466
13201

602 790
14 271
91 841

4§728

1 417 505
293211
135 797

705 640
163 330

18

163 31 1

29 954
89 575

385 306
81 336
149/.2
17 530

187 075
38677

I
80

38 586

6210
39 536

52087
102322.

31
32
33u
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44

16/.7
25 875

3 131
I 751

Steuerverteilung

3 843 983
482271

1 177 838
2'.t83 874

742ß9
298 298

-29
444 542

x O4 155 362

22521907
3057113

14 358 795
4740756

306 068
59 180

8 697 318
5 410 877

674 017
3 960 458

2 835 119
339 773
870 422

1 624924

520 183
't82715

337 't68

23239%3
29n.338

13779 144
6 158 077

320 084
60 300

8 852 298
5 350 380

700 328
4202246

61 1ß 172
7 942 103

37 877 745
ß22:5830

907 554
172%0

25772ffio
16 633 209
I 988 048

11 127 399

11 743 791
1 417 505
6 992 177
3 153 028

152?27
288,il

3 286 821
385 306

1 612 018
1 260 407

29 090

't'tu772
666 365

55 610
4U 017

x 55 070 138 2216f,2339 27 167 4U 7 994 106

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

45
46
47
48

4 597 861
2 766 856

341 683
2172688

49
50
51
52
53il
55
50
57
58
59
60

61
62
63
64

65

66

x

-5

xxx

39

xxx
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4 Kassenmäßioe Steuerelnnahmen des Bundes.

'0.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr. Thüringen

31 Landessteuern
32 Vermög€nsteuer
33 Erbschaftsteuer
34 Grunderwerbsteuer
35 Kraftfahzeugsteuer
36 Rennwett- und Lotteriesteuer
37 Totalisatorsteuer
38 Andere Rennwettsteuer
39 Lotteriesteuer
40 Sportwettsteuer 1)
41 Feuerschutssteuer
42 Biersteuer
43 Sonstige

zl4 Steuereinnahmen insgesamt

45 ECrEigenmittel insgesamt
46 Zölle
47 Mehnrertsteuer-Eigenmittel
48 BSP-Eigenmiüel2)

49 Steuereinnahmen des Bundes
50 Bundessteuern
51 Steuern vom Einkommen(42,5 bar. 50 %)
52 Stauern vom Umsats (65 %)
53 Geurerbesteuerumlage (50 %)
54 Zuweisungen an EG nach BSP-Schl0ssel (Ausgabe)

55 Steuereinnahmen der Länder 3)
56 Landessteuern
57 Steuern vom Einkommen (42,5 bartr. 50 %)
58 Steuern vom Umsats (35 %) 4)
59 Gewerbesteuerumlage (50 06)

60 Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %)

61 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
62 Gemeindesteuern
63 Garerbesteuerumlage (Ausgabe)
64 Gemeindeanteil a.d.Lohn-u.veranl.Einkommensteuer

65 Steuereinnahmen insgesamt

850 493
-5110
2775

157 975
575 149
ß423

225
40

46 158

4 959
68 323

6 814 932
850 493

1 948 621
4 015 818

130/.714
571 960

732754

x

509 268
-1 006
1 057

93 409
370 653
29 331

12

23
29296
2 989

1283/.

't 079 427
175 602
83 355

197 410
490 174
84 753

1 414
107

83232

vor der

463 330
442

1 234
84 168

327 292
25 141

x

16324
31 808

18 358 004

25 141

2384
23 553

x

nach der

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

4 147 257
509 268

12126/0
2 425 349

777 356
336 934

27
440 449

8 363 704
1 079 427
4 9U 817
2179762

100 602
19 096

3 012 366
1 677 635

220 322
1 555 053

3 882 167
463 330

688 866
256 360

172
432678

x

1 208239
2210 598

xx

Außerdem
66 Lastenausgleichsabgaben

1) Soweit von den Länderfinananerwaltungen getrennt nachganiesen.
2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des BruttosozialproduKs zu Marktpreisen (SpiEenfinanzierung).
3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder beim Bund nicht abgeseä;

bei den Ländern entsprechend nicht zugesetzt.
4) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheif in Höhe von 2 550,0 Mill.DM bei den alten Bundesländern

gektirä; Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil berücksichtigt.
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Steuerart
Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein



der Länder und der GamelndenlGv. lm Jahr 1992
und Ländern

DM

länder

Steuerverteilung

30 356 072
6 127 442
2 708 890
4 691 862

12 517 656
2§4239

89 708
30 236

2147 449

1

626 911 965

Steuerverteilung

228',t12224
30 356 072

132 514 206
61 839 305
2 861 875

il0771

85 443 652
51 548 813
6 263 599

40 158 438

x

-1 097

1 260 492
219 119
157 999
ffi 812
440il4
1U7'.t3

I 631
196

94 885

150/.7
56 157

9 092 703
1 260 492
4 781 150
2 880 568

138 179
32314

3 214 687
2'.t38 494

308 670
1 384 863

30238H
74 905
35 659
20 895

106 675
24707

u2
126

23 739

4 387
35 156

2W 832
302 384

1 625 685
581 801

34 962

I 137 773
770 126
69 924

437 571

251 826
130 961

11 043
3 209

115 081
1 628
6 026

41 914

7 622011
1 043 675
5 069 851
1 356 389

128 029
24067

2 606 550
622 606
320632
445 100
799 147
260 381

2',t 517
3 531

233 706
1 628

25 459
133227

30 122 933
6 764 661
3 018 550
4 559 417

11 361 336
2482 425

107 097
33 531

2 298 500
43297

464 136
14724ß

2

2 839 690
-14 613
10 975

577 545
I 955 466

142 192
4 128

235
82 658
55 171
15723

't52 405

043 675
328 581
126 974
157 393

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44

45
46
47
48

49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
63
64

65

oo

x

x
x
x
x

96 840
454 397
491 5871

38 318 064 10213627 56 286 488 104 818 179 x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x

x
x
x
x

xx

3624 414
2 453 839

280 126
1 446701

x

19 259 546
2 606 550

11 476 687
4 818 758

301 170
56 381

7 972874
5 362 459

658720
3 269 135

x

14

n3fi4 U8
30 122 933

136 592 758
53 088 656

3 163 047
597 154

23807 229
2 839 690
7 398 132

13 569 407

x

14 -1 083

Nachrichtlich:
Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-Ost

-7! -



5 Krcrenmäßlge Steuerelnnahmen der @melndedGv.
5.1 Nach Steuerarten

Mi[.

n-
West-
falen

Nr.

1 Steuern
2 insgesamt
3

4 Grundsteuer
5A
6

7 Grundsteuer
8B
9

10 Geryverbe
11 steuer
12 (brutto)

13 Garerbe-
'14 steuer-
15 umlage

(Ausgabe)

16 Gewerb+
17 steuer
18 (netto)

19 Gem.anteil
20 a.d. Lohn-
21 und veranl.

Einkommen-
steuer

2.Grund-
23 eruverb-
24 steuer

25 Sonstige
26 Sleuem und
27 steuerähnl.

Einnahmen

93 416,5
84 632,6

13 962,9
't3 467;8
127.21,6

15 409,6
14 308,2
13 017,6

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
't99'l
1990

'tss2
1991
1990

1992
1991
1990

547,

10 217,5
I373,7

1332,1
1257,6
1171,4

't44,0
141,9
139,8

1 576,8
I 505,2
1420,7

90,3
,o,1

64,3
56,8

0,3

337,5
109,3

4
3
3

3
3
2

1 095,0
1001,4

948,0

742,9
429,5

-0,0
0,1

94,3
84,2

444,5
188,7

520,2
269,4

8 852,3
I 074,3
6 965,7

25 772,6
23753,O
21783,1

59,0
57,9
55,6

2625,7
2 459,9
2348,6

13 635,6
12241,8
11622,2

11il7,5
10 580,7
10 113,8

11127,4
't0u2,6
8 948,4

312,9
312,0
316.7

8
I
7

697,3
073,6
857,9

33,8
33,5
33,3

1992
1991
1990

1992
1991
1990

565, 0
3

58,3
53,2
45,5

17,3
14,4

19,0
16,4

101,7
100,0
99,3

173,0
130,7

792,0
745,6
728,1

44U7,8
41297,4

6732,1
6 757,3
6 533,0

7 §2,8
6 849,4
6725,2

94,3 4 474,'.1
84,3 4233,0- 4 434,4

036,1
669,8
232,6

6922,3
5 999,3

1 111,4
1 060,8

973,9

1172,1
951,4

1 001,1

674,0
595,7
578,5

3 800,1
3 637,4
3 855,8

700,3
570,4
482,9

4202,2
37U,5
3 048,5

1

1

1

988,0
661,1
508,4

37 925,5
35 298,1

5 620,8
5 696,5
5 559,1

6 190,7
5 898,0
5 724,1

8
4
7

335,
099,
749,

64,3
56,5

4,;
3,9

,,:

43 427.6
38232,6

6 808,6
6 323,3
5 312,9

7 450J
6 705,3
5 674,6

960,
600,
185,

3
3
3

5
I
0

307,2
288,3

973,8
892,6

2.,5
33,1
36,4

143,1
137,1
132,7

25,
24,
22,,

5
7
0

1,6
5,7
7,2

109,4
50,6
48,5

117,6
115,1
116,2

Bayern
Bran-
den
buro

Hessen
Mecklen-l Nieder-
burg-Vor-l sachsen
pommernl

Steuerart Jahr
Deutsch-

land

-72 -

't3,7
10,9

9,0
7,0_



Berlin Bremen Hamburg
Stadt-

staaten
Saar-
land Sachsen

Sachsen-l Schles-
Anhafi | wig-

I Holstein
Th0 ,i"S"nl

Flächen-
länder

n a c h der Steuerveileilung lm Jahr 1992
und Ländern

DM

land-
Ptalz

Nr.

4
4
3

1

1

30,1
30,2
30,2

597,
335,
950,

32,
34,
32,

9 1 104,8
0 989,5
0 929,0

1304,7
773,8

258,3
224,7

280,2
177,7

280,2
172,2

732,8
338,3

2,5

777,4
361,3

3 012,4
2 760,9
2 430,8

688,9
376,4

85 443,7
77 972,7

3214,7
206,8,4

1 137,8
1 076,0

957,3

3620,4
3 515,5
3 072,5

7 972,9
6 660,0

1

2
3

4
5
o

7
I
9

4,2
2,4

3,6
1,7
't,4

0,5
0,5
0,5

4,5
3,3

,4
,1
,4

2
3
I

2,7
2,7
2,6

21,0
23,1

27,0
24,3

178,9
105,9

't18,2
78,8

560,8
544,9

0,1
0,3

463,9
42€,8
412,4

975,
996,
865,

341,7
303,8
273,0

232,8
195,6
179,0

149,3
143,4
137,9

y7,6
328,9
306,3

1235,2
1062,2

965,7

130,3
100,6

105,0
54,5

9 213,3
I 511,0

419,8
292,9

1 684,0
1 109,4

173,5
169,6
163,5

557,4
532,9
456,4

410,9
400,2
391,4

10u2
86,2,7

475,4
399,0
421,4

419,8
u6,2
367,6

494,0
458,9
377,1

22,4
21,6
27,2

40 588,4
37 661,2

2017,9
1 994,0
170'.t,4

4259,4
3 636,3

10
11
12

13
14
15

52,8 5,5
0,0
5,1

0,2
-0,1

55,6

53,8

220,3
171,1
159,0

308,7
318,0

1 384,9
952,4

69,9
66,3
57,2

487,5
/166,6
399,2

280,1
236,8
212,9

1 737,8
1757,2
1 488,5

658,7
621,1

3 600,6
3 015,2

6
5

263,6
378,3

1

1

1

633,5
692,5
592,8

118,2
73,7

1 014,8
891,1
806,7

104,9
54,6

u324,8
32282,9

1 375,3
791,5

16
17
18

2172,7
1921,1
1671,2

440,4
149,4

1 555,1
1 449,8
1 230,9

64,7
60,9
56,6

432,7
198,9

40158,4
35 540,6

437,6
401,1
u8,4

27,5
27,0
34,9

1 446,7 3
1 338,6 2
1 170,0

,|

0

27,9
27,0
34,9

19
20
21

269,
692,

62,6
64,9
62,2

2.
23
24

25
2ß
27

0,0
0,2

6,4
8,8

o,;

1

0,1

12,8
7,9

279,3
261,3

907,0
831,9

66,8
60,7

16,6
16,7
16,7

15,4

-73 -

34,5
31.4

10,9
11,3
10,9

21,4
18,0
21,2

,|

1

1



t l(rs.cnmllloe Stqnrclnnehmen dcr GemdndcnGv. n r c h der Steucrvcilcllum lm Jehr 1992

52 ttl.ch Slcuc'trlcn, Körpcrrcheltrgruppcn und l.ändcm

52.1 Gcmdndm lnrgcsrmt

I (xx)DM

tand

Deuhchhnd

BadeFWüttemb€rg

Bayem

Bnndenh.rg

Hesscn

lnsgesamt

565 01 8 10 2',t7 471 4 U7 787 6 922 319 37 925 468 43 4ü 573 {7 178 973 807 93 4't 6 526

*H 1332079 67321G, 't111351 5620755 6$8613 1«|149 13962888

14ü2, 1576760 7§27ß 1172070 6190723 7450073 2.477 25547 15«Be)l

17 ffi 178041 94261 -E 94290 14/5/.2 1374, 7&W

307$ 7S2W 4474070 674017 s8m63 39604s8 1618 1@357 8@7318

MecklenfurgVorpomrrm 19(xl 90 326 At 299 64ß 3374tI! 9045 520 1E3

Niedersachsen 10[6n 1095016 40860&t 70o32A 3St5755 1N22ß 117611 8852ä

Nordilpin-Westhlen 58966 2625723 13G558E1 I E18048 11 647535 11ln§ 312qlg ßTnffi

RheinhnüPfalz 32434 463865 '1975164 3416881 1633481 2172W ß28po 625@ 4597861

Saarland 2651 149263 17542 56610 ,f19832 1%017 ?2473 16t/O 1 1UTl2

Sachsen 20981 25Bß4 ?fßz7 2ü227 7327U 124€6 1§4714

Sacttsen-Anhalt 26993 178C21 1lE1$ 27 1181@ 410449 128?5 m§

SchleswigHohtein 30137 347613 1Z§157 m72. 1 014835 1 55563 u721 3012366

Thürirgen 14il7 1§y7 105041 172 10.1 8G) 412678 't 642'.t 688866

Flilchenländer 5608't4 9213ru QW42. 6263599 31321823 40158438 n9319 S9g2 85441t652

Berlin 132 4198U! 1684007 @6-10 137537 138.f 8&! 3/.532 3214ü7

Brernelr

Hamtury 3619 4109 20179'2 2ü1ß 1737W 1ß701 21395 3620414

Stadslaaten 4201 1W216 4259365 6587A 36m66 3269135 nW ü815 7972874

CeuerA Ceuer B umlage a.d.Lohn- u.
veranl.ESt.

enverb
deu€r

-74 -

Sordt6
Steuem u.
{ lhrl Eirr

G€tUrlts
Ceuer

(bnrttol

Crw.sieuer- Geselbe-
sleuer
{netto)



Land

Deubchland

BadeoW0tltonbag

Bayem

&andenburg

Hessen

5 KerrcnmlElsc Sl$€relnnlhmo der GqnGlndüfüv. n e c h der Stctlewcilellum lm Jehr 1002

5.2 Nech Stoucrrrtcn, Körpcrschaftcgruppan und Llndem

5.2.2 Kr.BtrchStädle'l

1 000 DM

Mecklenbug-Vorpommem t21 31181 347(E

Nioders*hcen

l.lodrtpin-WcCfalen

Rheinlan&,Pfalz

Saadard

Sacheen

Sacfisen-Anhalt

Schl€.wigFHoe{ein

ThüirEsn

') Ohne StadEüaaten.

lncgcamt

197't5 37378§I3 174124§ 2W217 15067281 12721761 82186 330117 31958958

2317 359 921 1857 524 2.15 336 1 612 188 1341.701 2,7@ 3341837

3n4 6§i75n 3682729 504'l$ 3178239 26C2, 5875 8956 6560741

837 .[7566 ZI0[E zlm6 91@4 2942 1@436

1 115 358074 218.1't01 ?57ffi 1926541 1010666 4ä 5,1519 3351340

3'l 708 125 1'16 2§2 1972@

2753 371«18 1281385 ?0o71o 1m6'l5 985ru 39572 24€00/5,

5 380 1 398 825 6 gel 5AO 9.17 626 5 986 907 5 ()52 971 1583?3 12ü2{06

1 8Er7 181 212 81 9 573 1t2721 686 852 47 627 75 886 17 7U 'r 61 1 1 19

y7 8515S 142 656 142ffi m7$ 5221 4711§

358 61 556 47 32, 1732. 16474 2945 217&

'168 110817 WZ3 56,74 311479 §78;11 127n 790364

M 31 6/8 32739 3127§ 964il5 1537 1625€7

Grund
deuerA

Grund.
deuer B

G€werba- Fiu.sleuer-
steuer I umhgp
brutto) l(tuFoabo)

GGwerbe-
deuer
(netto)

Gem.anteil
a.d.Lohn- u.
veranl.ESt.

Grun4
enilorb
Seuer

Sordig€
Steuem u.

d.ähnl.Einn.

-75-



t Kesrcnmäßlsc SEuerelnnehmcn dü Gctnclndcn Gv. n r c h der Sbucn crHlum lm Jrhr 1902

5.2 illch SEucnthn, KtipcrrchrttrgruppGn und Llttdcnt

t.2.t Krclrrngol*irlgr @melndan

I 000 DM

Land

Deutscfihnd

Bedan-Würtbmborg

Beycrn

Bnndcnburg

l'lcccr

Mecklcnburg-Vorpommem 187n 56115 29591 29 591 212§2

Nbdersachsen 98924 723678 2754698 l{s8588 2ffi110 3216508

Nor*hein.lfleetfalen 535861226898 6701@ 1W42. 56606-28 607442ß

Rtrcirilan+Phlz 1) 30 597 282 653 1 156 591 208 962 946 629 1 525 61

Scrhrd2) 2667 149263 47542 55610 119892 491017

Sachecn 20634 173 10s 137 571 137 571 495 m8

Sachson-Anhelt 26635 117366 70871 2t 708/.7 34975

Schlcw(lHohnein 29 6@ 236 786 866 S4 163 5./8 7ß 356 1 197 1a2

ThOdngnn 143@ S6@ 723o2 172 721§ §213
@ 1n2(wl DM dervcrbandsgffirindon enüalbn.
2) Eincchl. l-an<lchauptdadt Saarfi(bkcn.

lnsgesaril

5@576 5475313 23175666 3918382 19257 M n 4§67/ 1 M 5s3414 53243470

üsn ü215a 1ü15a2 866015 4008567 5463912 1 16 141 10 616 752

138 725 87p r31 3 679 m6 667 580 301222§ 478751 I n4 16 591 I831 627

ß42A l25rl85 67256 -E 67285 363448 10 7@ 573412

32675 «8966 2289969 1161s7 1873512 2919752 49gE 5«X'852

5973 32,7U

733r'.1 6 367 55't

14o184 131§7n

u371 2819317

15506 'r (El AS

7 241 833561

9794 559615

ß711 2215719

1 4884 526269

SonstigB
Starcm u.
* ähnl trinn

Gruncl-.
oßt/€rb
sfuucr

Grun+
str(rcrA

Grun&
cbu.r B

Goroöe
steuor

(bnttb)

Gow.shrr-
wnhgo

(Atrssabo)

Gel €rbe-
§taJ€r
(netb)

-76-



5 Kasgenmäßlge Stauerelnnahmen der Gemelnden/Gv. n r c h der Steucrveilellung lm Jahr igg2

5.2 Nach Steuererten, Körperrchaftrgruppen und Ländern

5.2.4 Lendkrebe

1 000 DM

Land lnsgesamt

1 523 52 258 195 928 43 /t61 241 224Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpom mern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Th0ringen

fficren.

1 523 52 28 15 398

1 193

156 914

2.423

4259 4299

'17 233

4 933 6 126

110 110

4 698 4 698

14 432 14 432

10 511 167 425

2'.121

23 4871 064

23

87

23

87

3 2833283

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerb+
steuer

Grund-
erwerE
steuer

Sonstige
Steuem u.

st.ähnl.Einn

-n-



5 Kaslcnmä8he Sbu$elnnahmcn der GcmelndcnlGv. n a c h der Steuervertellung Im Jahr 1992

5.3 Nach Körperschelbgruppcn und Ländern

1 000 DM

und

Land

Deutschland

Baden-Wtlrttemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

MecklenburgVorpommern

Niedersachsen

1) Ohne StaGtaaten.

1992
1991
1990

85 443 652
T7 972651

31 958 958
30 008 879

53243 470
47 74 857

35727 380
32 091 206

17 516 090
15 653 651

3 817 119
3 640 445
3374357

5 219 266
4 m1 835
4 300 813

3/,2873
202879

1 308 825
't 221607
1 139 524

218628
139 950

1 811 901
164'.t 575
1 389258

Landkrebe

241224
218914

17 233
22014
216/.2

110
870

4 698
7 579
7 317

1992
1991
1990

13 962 888
13 /167 813
12221574

3 341 837
3 432 419
3 075 359

10 616 752
10 03't 129
9 140 176

6 799 633
6 390 684
5 765 819

3 612 361
3?24413
28234il

230 539
't22920

4031 027
3820248
3 471 043

104 156
49 489

4 555 653
4002376
3 419 872

299
2U
038

4
4
o

6
5
5

1992
1991
1990

15 409 601
14308228
13 017 608

6 560 741
6 259 906
5 871 700

169 436
103729

3 351 340
3 q26 663
3241 405

197 289
79 059

2480046
2422775
2149205

8831627
I 026 248
7 1242€,8

573 412
325 799

5 339 852
5 041 855
4 610 567

32278/.
189 439

6 367 554
5 643 951
4 809 133

1992
1991
1990

1992
1991
1990

742 869
429 526

8 697 318
I 073 585
7 857 873

520 183
269 368

8 852 298
8 074 305
6 965 652

21
'1

1ß
067
901

1992
1991
1990

1992
1991
1990

Jahr insgoeamt Kreisfreie
Stäclte 1) zusammen als 10 000und mehr

mit 10

-78-



5 Kassenmäßhe Steuerelnnahme! der GemelndenlGv. n a c h der Steuerverhllung lm Jahr 1992

5.3 Nach Köryerschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Land

Nordrhein-Westfalen

Rheinlanü'Pfats

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesrvigHobtein

Th0ringen

1992
1991
1990

25772560
23752tß5
z'.t 783108

1260240s
11 806566
11'.t12539

13 155723
11 932826
10 657 130

1264,3821
11 432215
10 172 471

511 902
500 61 1
484 659

2 043 150
18/,4942
1 638 295

71 036
63 873
58 521

312 959
'td27z2

1 054 989
960 639
851 616

317 882
185617

Landkreise

14 432
13 573
13 439

167 425
135 131
126814

3 283
5 478
5 813

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
1991
1990

1992
1991
1990

4 597 861
4 335 029
3 950 002

11U772
989 494
929 014

13U714
n3u2

Tn 3fi
§1ß4

3 012 366
2760870
24307§

688 866
376§2

28',t9317
2525802
225882

I 081 285
964 900
899 051

833 561
488 979

559 615
27850/.

2215719
2005002
1 755 993

526 269
290423

776 167
680 860
587 589

1 010 249
901 027
840 530

348 001
202023

246 656
115782

1 160730
1 044 363

904377

208387
104 806

1 611 119
1 674 096
1 597 310

471 130
28/78E

2'.t7 6il
82729

793 364
750 390
668 950

162597
85 699

23487
24 594
29 963

23
,1

87
31

560
956

485
286

240

'l) Ohne Stadtstaaten.

Viertel-
jahr

insgesamt Kreisfreie
Städte 1) zusammen und mehr ab 10

Einwohnem

-79-
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Schank-
erhubnis-

CeuerVqfohrung von
Bilddreifen

Vorgnügung-
cteucr trr die

Sondige
Vergnügungr

deLrer
Hund6t6u€r Getränke

steuer

I
Lard

1 2 3

Lfd.
Nr.

I Sonrtlge Steucm und rteuerähnllche Elnnehmcn

nach Steucrarton

I 000

Fischerci-
Ceuer

253 705 37 o8t 990 41 33i'

lri,987 1823

22129

5 215

17 14 27 92.2 6d!

3 506

27 523 I 808

n2§

1'l 259

I Doutrcthn<l

2 Ba&n-Worüemberg

3 Bqern

t{ Brandenfuo

5 Heeren

6 McHcnburg-Vorpommern

7 Nlsdenrchrcn

8 Nordrficln-We.tf.hn

I RhchhnGPfeE

10 Snrhnd

1'l S.ct*en

12 S.ctr.6n-Anh.lt

13 ScfilerwlgrHoktcln

11 ThoftOdr

16 BGrlLr

17 Ersnon

lE Hrmbup

19 Shdffir

12711

'1ilz

211

2*

10 957

ZJ

322§

882

2.{ 986

521

12711

37il (D6

15 1T12

5 464

13 825

s468

179 037

15 664

873, 3 88i'

2 90

.f 894

113

1771

1.1956
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Andee Steuem
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Spalte 1 - 7)
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Sdelbanken
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Einnahmen zuc.

(Summe
Spalte 9 - 11)
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11 't39 10
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7

7 Ausgewählte Zeitreihen
I Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge 1982 bis

Mrcl . Dlt!

1992

Jahr
Erstattungen

im Lohnsteuer-

"i""li3i;n, 
n,

1982
1 983
1 984
I 985
1 986
I 987
1 988
1 989
1 990
1 991
1992

1 ,90
1 ,90
1 ,95
2,05
2,05
2 r13
2 r20
2 r25

2,35
2,35
2,45
2 160
2,65
2,80
2,85
2 r85
3 r25
3 r50
2 ,41

9
9
7
7
5

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

,24
,22
,24
,23
,22
,20

6,78
6 r43
5 ,92
5,79
5 r82
5.72
5 r82
5,44
5 ,58
3.70
0r89

I ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzen. Ab 1990 Übergang von Arbeitgeber-
zu Finanzamtslösung.

2) Im Hinblick auf die Investitionsförderungin den neuen Bundesländern und in Berlin-Ost
ab 1992 stufenireiser Abbau bis Ende 1994.

Soweit Angaben vorhanden.
Ab Veranlagungszeitraum 1991 ersetzt durch
Antragsveranlagungi Erstattungen kürzen ver-
anlagte Einkommensteuer.

3)
4)

7.2 Aus dem Est-Aufkommen geleistete Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige
nach § 46 EStc 1982 bis 1992

(alte Bundesländer)

Jahr Mrd. DI{

1982
1 983
1 984
1 985
1 986

11,87
12,94
11 ,20
15 r25
16r83

1987
1 988
1 989
1 990
1 991

17 ,67
20 r13
17 ,51
19.71
17 ,84
21 ,52

1 ) Einschl. Antragsveranlagung. Von ltecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen wurden bisher außerdem nach-

1992 1 I

gewiesen 0r52 ttrd. Dll. Brandenburg undBerlin-Ost: Bisher keine Angaben.

Jahr

7.3 Investitionszulagen 1983 bis 1992
7 .3. 1 Insgesamt

Mi1I. DM

Einkommensteuer

davon verrechnet mit
Körpe rschaftsteuer

1 983
1 984
1 985
1 986
1987
r 988
1 989
1 990
1991
r 992

3 163
6 067
4 101
2 447
2 664
2 847
2 802
3 288
2 269
5 103

1 365
2 562
1 5r4

779
801
824
998

1 18s
847'l 771

1 797
3 505
2 587
1 658
1 863
2 022
1 804
2 103
1 422
3 332

Insgesamt

-82-



davon verrechnet mit
Einkommen-
steuer

Körper-
schaftsteuer

Insgesamt

§ 1 InvZulG

Insgesamt

7 .3 Investitionszulagen 1983 bis 1992
7.3.2 Nach Rechtsgrundlagen

Mill. Dtit

Jahr

§ 4 Invzulc
davon verrechnet mit

Einkommen-
steue r

Körper-
schaftsteuer

1 983
1 984
1 985
1 985
1 987
1 988
r 989
1 990
199 t
1992

769
734
67'l
681
012
282
972
305
914
262

282
250
246
260
361
358
425
519
359
113

487
484
425
422
652
924
547
786
545
r49

279
330
400
433
443
470
449
47'l
179

7

34
40
42
55
65

101
112
141

58
I

245
290
358
378
378
369
338
330
121

15

1 ) Auslaufend.

Jahr

I ) Auslaufend.

Jahr

§ 4b rnvzulc
davon verrechnet mit

Einkommen-
steuer

Körper-
schaftsteuer

1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991
1992

233
278
221
181
253
't94
248
313
246
107

13
23
l5I
51
24
26
18
2A

2

219
255
207
174
202
170
223
295
226
105

347
093
152
454
106

29
2

26
5

13

839
026
986
205

28
4
4
5
1

4

508
066
166
258

78
33

6
21

5
17

I
4
2

:

2 2
1

:

InvZuIG 1 991,/InvZulVO

davon verrechnet mit
Einkommen-

steue r
Körper-

schaftsteue r

1 983
1 984
1 985
r 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1991
1992

535
631
657
688
8s0
929
134
224
935
484

198
222
227
251
298
337
432
512
401
194

337
410
430
437
552
592
703
712
535
290

1

4
04
26

4
9

247
449

§ 4a InvZulG

Insgesamt
davon verrechnet mit

Einkomrnen-
steuer

Körper-
schaftsteuer

Insgesamt

Insgesamt

§ 19 BerlinFc
davon verrechnet mit

Einkommen-
steuer

K6rper-
schaftsteuer

Insgesamt

I ) Auslaufend.
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798
2 820





Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe t : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in "Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushahe
Der vierteljährl iche Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebietskörperschaften sind in gesonderten Übersichten dar-
gestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.31.

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport, Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 .Bildung und Kultur". Reihe 4.5 .Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodischs
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßlge Steuereinnahmen 1977 bis
t987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 195O gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähr-
leistungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Sch.uldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweckver-
bänden, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der Bundesan-
stalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern und den Trä-
gern der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und Gemein-
den/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher Dienst),
sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für Wissen-
schaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen oder pri-
vaten Rechts, die auf Dauer übenryiegend öffentlich finanziert
werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von 3OO 0OO DM
jährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen öffentlichen
Versorgungs-. Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen.
Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe. Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach beamtenrechtlichen
Vorschriften werden für Bund und Länder Eckzahlen darge-
stellt. ln jedem driüen Jahr werden zusätzlich die ehemaligen
Besoldungsgruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kom-
munale Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreilährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben:

7.1 Einkommonstouer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünsti gungen der zur Einkom mensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Dane'ben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personsngesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

forlt.ttung tl.h. folg.nd. S.it



Fachs rie 14: Finanzen und Steuern
7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis,einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinsbhaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5. 1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebo
Der in 3 jä hrlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellte Vermögens-
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen (vier-
teljährlich). lm Bericht für das 4. Vierteljahr wird auch das
Jahresergebnis veröff entlicht.
9.1.2 Tabakgewerbe Uährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln den Berichten für
September und Dezember wird auch das Ergebnis für das
Braujahr (1 . 1 0. - 30.9.) bzw. Kalenderjahr veröffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschatt (jährlich). Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchsteuern
Je ein Bericht wird jährlich über die Besteuerung von Salz
und Zucker veröffentlicht.

Reihe 7. S: Sonderbeiträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpf I ichti gen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6jä h rlic h ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper-
schaft steuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: tJmsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.

Reihe t0: Realsteuern

1 0. 1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraft berechnungen für die einzelnen kreisf reien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 OOO Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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